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Samstag . 9. Juli 1921.

ßoMWe WZMNbWöMgw.
"^ c Landeskonferenz der sächsisches

Weqry « itssozialdemokraten  hat sich ein-
Kshewd mit der Einigungsfrage  befaßt , sie hat
über die Gemernschaftsrogierung in Sachsen hinaus
eine starke politische Einheitsfront im übrigen Deutsch¬
land verlangt und hat die Hoffnung ausgesprochen, daß
es zwischen Mehrheitlern und Unabhängigen in nicht
allzuserner Zeit zu einer „organisatorischen Wieder¬
vereinigung " kommen wird . Bis dieses Endziel erreicht
ist, wird die Bildung von Arbeitsgemeinschaf¬
ten  der S . P . D. und der U. S . P . D. verlangt . Auch
Philipp Scheide mann,  der Oberbürgermeister von
Kassel und Führer der sozialdemokratischen Partei , er¬
läßt im „Vorwärts " einen Aufruf zur Eini¬
gung.  Er weist auf das Anschwellen der Reaktion
hin, fürchtet eine Diktatur von rechts  und ver¬
langt eine geschlossene Arbeiterschaft,  um
das drohende Unheil abzuwehren . Die kommunisti¬
schen Parteien kommen nach seiner Ansicht nicht mehr
in Betracht . Sie seien in der Auflösung begriffen , eine
Einigung von Unabhängigen und Mehrhsitssozialiston
bedeute die Einigung der Partei , sie sei das Gebot der
Stunde . Das Proletariat dürfe nicht warten , bis die
Diktatur von rechts es zur Einigung zwinge, es müsse
dem Diktator zuvorkommen.

Bon unabhängiger  Seite hat man noch wenige
Rufe nach Einigung gehört, man muß aber feststellen,
daß die Polemik zwischen den beiden feindlichen Brü¬
dern stark nachgelassen hat . Nachdem die Unabhängige
Partei durch den kommuntstischenKeil gesprengt wor¬
den ist, hat sie wesentlich an Bedeutung verloren . Die
frühere U. S . P . ist gar nicht mehr Wiederzuerkennen.
Kaum ein Drittel ist der alten Partei geblieben . Die
vnderen zwei Drittel haben sich zu den Kommunisten
und zu den Mehrheitssozialisten geschlagen. Die Kom¬
munisten sind trotzdem nahezu bedeutungslos  ge¬
worden, die Putschversuche und die Gewalttaten eines
Holz haben die Arbeiterschaft doch zur Besinnung ge¬
bracht. Sie sieht ein. daß das Heil nicht von Moskau
kommt. Die Kommunisten selbst sind in mehrere Teile
gespalten, der eine befehdet den anderen . Die berühmte
Zentrale hat die Leute , die noch ein kritisches Augen¬
maß besaßen, ausgeschlossen, so daß die offizielle, kom¬
munistische Partei lediglich von Nullen geleitet wird
die von Moskau aus gegängelt werden.

Die Unabhängigen  waren in letzter Zeit be¬
müht , praktische Arbeit  zu leisten. Sie haben
für die Annahme des Ultimatums  gestimmt.
Daraus erwächst ihnen auch die Aufgabe, Sorge zu
tragen , daß die übernommenen Verpflichtungen erfüllt
werden . Auch in den Landtagen und in den städtischen
Körperschaften war die U. S . P . bemüht, mehr als
bisher praktisch mitzuarbeiten . Es gereichte ihr zum
Vorteil , daß die radikalen Elemente ausgeschieden sind
Die Gegensätze zwischen ihr und den Kommunisten
haben sich überall in schrofffter Weise bemerkbar ge¬
macht, sie sind unüberbrückbar , während von Gegen¬
sätzen zwischen Mehrheitssozialisten und Unabhängigen
kaum noch die Rede sein kann. Bei der U. S . P . macht
sich allerdings ein schärferer Ton in der Kritik der Re-
gierungsinaßnahmen bemerkbar und die Zeitungen der
beiden Richtungen geraten manchmal aneinander , aber
prinzipielle Gegensatz- sind kaum vorhanden . Zu einer
Einigung wird hauptsächlich die Tatsache beitragen , daß
beide Parteien in den Gewerkschaften  vereinigt
sind und daß man auch in der Zeit der schärfsten Gegen¬
sätze an dem Gewerkschaftsgedanken festgehalten hat.
Allerdings waren ibie Unabhängigen bemüht , in den
Eewerkschaftsorganifationen die Oberhand zu erhalten.
Das ist ihnen auch in einigen Gewerkschaften, beson¬
ders im Meballvrbeiterverband , gelungen, wo tüchtige
Leute von der Spitze verdrängt worden sind und an
ihre Stelle Agitatoren der U. S . P . traten . So führt
den Vorsitz im Metallarbeitervsrband jetzt der Unab¬
hängige Reichstagsabgeordnete D i tzm a n n. Die Ver¬
hältnisse haben sich auch hier stark geändert , der Ein¬
fluß der Unabhängigen ist zurückgegangen, das politi¬
sche Moment war in letzter Zeit bei der Besetzung der
Stellung nicht mehr maßgebend, der Eewerkschafts-
g e d a n k e hat sich als st ä r ke r erwiesen als der Ver¬
such, die Gewerkschaften zu politisieren . Bei einer
Einigung würde es sich dann lediglich nur um Personal¬
fragen handeln . Die unabhängigen Gewerkschaftler,
die in der Zeit der Blüte seit der Unabhängigen -Be-
rvcisung hochpekommen sind, weiden nicht gerne ihre
Posten verlieren wollen, man wird da zu mancherlei
Kompromissen kommen. Die kommunistischen Spren¬
gungsversuche in den Gewerkschaften sind vollkommen
erfolglos geblieben. Die von den Kommunisten gegrün¬
deten Sondergewerffchaflen sind ohne jede Bedeutung,
Ke werden mit der Zeit gewiß wieder verschwinden.

Morgen-Ausgabe. Nr. 313« * 69. Jahrgang.

Die Einigung der beiden sozialistischen Gruppen ist,
wie wir bereits im Leitartikel in Nr 298 des Wies¬
badener Tagblatts vom 30. Juni ausführten , eine
Frage der Zeit.  So schnell, wie manche glauben,
wird sie nicht kommen, hinderlich ist schon die Tatsache,
daß dre U. S . P . überall Sonderorganifationen und be¬
sondere Presseorgane besitzt' eine solche Liquidation ist
nicht von heute auf morgen durchführbar . Die Eini¬
gung liegt hauptsächlich im Interesse der U. S . P ., die
vorläufig noch ihre Bedingungen stellen kann , bei einer
weiteren Abbröckelung der Massen aber schließlich nur
noch eine Kompanie von Führern darstellt . Philipp
Scheidemann malte den Diktator von rechts an die
Wand , um die feindlichen Brüder zur Einigkeit zu
zwingen. An den Diktator glaubt aber wohl ftett
Echerdemann selber nicht recht!

* I
Der erste gemeinschaftlicheAntrag.

„ 2uli . (Eig . Drahtbericht .) Im
preußischen Landtag haben die Mehrheitssozialisten
und dw Unabhängigen einen gemeinsamen Antrag cin-
gebracht, dre Staatsregierung zu ersuchen, das Gesetz,
betreffend die ärztlichen Ehrengerichte , vom 28 No¬
vember 1899 aufzuhebxn. Es ist dies unseres Wiss' ns
der erste ,gemeinschaftlich eingebrachte Antrag dieser
beiden sozialistischen Parteien und also wohl ein Kün¬
der der neuen Zeit.

Der Zollkrieg zwischen den alliierten Ländern.
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Bulgarien verlangt Aufschub der Reparationszahlungen

Dz. Baris , 7. Juli . Die bulgarische Regierung bat um
t^ - k^ ll/brigen Aufschub  ihrer Repara¬tionszahlungen  ersucht.

Der englisch-japanische Vertrag.
Dz. London, 8. Juli . Lloyd George  erklärte stn Unter-

? ^ lllicht schon Montag in der Lage zu
Kin über den en g I , sch- j a v a n i sche n B e r t r a g eine
Erklärung abzugeben. Der Zeitpunkt dieser Erklärung hänge

»̂ . Antworten ab. die von den Vereinigten Staatenßi' b China erwartet Würden. Im gegenwärtigen Auaen-
I w IDslie sn 1tL öffentliche Erklärung möglicherweise demErfolg der Verhandlungen nachteilig sein.

Der Streit «m Wilna.
(nsaLfT 11?,1 8 . Juli . Als der littauische Vertreter beim
Völkerbund. Handelsminister Ealwanaukas.  im Seim
über dre Verhandlungen in Genf sprach, erhob sich von allen
Seiten lebbafier Protest. Auch die gesamte Presse ist gegen
diese Vorschläge. Gestern fand ein Ministerrat statt, der sichmit der Antwort an den Völkerbund befaßte.

Vollzugsrat in Wilna  beschloß
"m J ' Imi* tn  ^ Iner  r ^ belmen Sitzung, die Bewohner der
Kretie Wilna. Swenzi.iny und Troki zu Kampfkompagnien
«u organineren. die Bewohner der Kreise Oschwiany und
Kletz leboch mcktzu entwaffnen, da sie unzuverlässig seien.
Es wurde beschlossen, dort eine Miliz aus den ehemaligen
Voten er Triwven des Generals Zelogowski zu bilden, die
sich letzt in Zivilkletdern in den Mildern versteckt aufhalten

W T.-D. Kowno 7. Juli Litauische Zeitu^ mL
auf Grund zuverlässiger Nachrichten aus Wilna,  daß die
Polen in Erwartung des Rücktritts Zeligowskis  ein
neues Abenteuer vorbereiten an dessen Spitze sich der Adju-
tant Zeligowskis. der Hauvtmann Prifter . ein Vertrauens-
mann Pilfudskis. stellen soll. Nach Litauen werden Agenten
entsandt, mn die polnischen Einwohner zu einem Aufstande
aufrusMchelnnnd auf diese Weise Grund zum Appell an die
polnllckie Hilfe zu schaffen. In Wilna werden Gerüchte über
bevorstehende, neue terroristische Akte  gegen li tau¬
sche Minister  vorbereitet . Die aus drei Mitgliedern
bestehende polnische Fraktion im Kownoer Seim richtete an
die Kontrollkommission eine Den kschr i f t. in welcher über
angeblich« Verfolgungen durch die litauische Regierung ge.
klagt wird Die Denkschrift verlangt eine Intervention underklärt, daß die?- der letzte Versuch Polens fei.

Die internationale Arbeitskonferenz.
Dz. Stockholm, 7. Juli . In der gestrigen Sitzung der

internationalen Arbeiterkonferenz wurde über die Vorbe-
reitun gen für die internationale Arbeits-
konferenz in Genf  am 25. Oktober sowie über die Be¬
arbeitung und Prüfung der Antworten, die von den Regie¬
rungen und den Organisationen der Arbeitgeber und Ar¬
beiter eingegangen sind, verhandelt. Die polnische Regie¬
rung schlug vor. für die Regelung der Überführung der Ver-
ficheiungsfond.s in den. Gebieten, die Deutschland an
Polen abgetreten,  hat , einen ähnlichen Ausschuß ein-
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Die SLnaHrringsMissLnschaftliche
ForjchNNgsLätigLeit.

W. T.-B. Berlin, 7. Juli . Um in der gegenwärtigen Zen
llchaitlicher Rot die wissenschaftliche Forschungs¬

arbeit starker als bisher an der praktischen Lösung des
Problems der Volksernährung  zu beteiligen, glie-
oerte der Reichsernährungsminister Hermes  seinem AU-
mster'.um einen Beirat  zur Förderung der ernäh-
vu ngs w i ssenscha f tli chen Fo rschiun gStät  i g -
ke i r an. int  Mitglieder des Beirats fanden üch auf Ein¬
ladung des Ministers am 4. Juli zu der ersten Sitzung im
ReichsmiNisterrum für Ernährung und Landwirtschaft zu¬
sammen. -vSm Namen des Ministers, der an der Teilnahme
verhindert war bsgrüßte Ministerialdirktor Dr. Hoff-
S "u  n die Erschienenen. Die außerordentlich schwierigen
Verhältnisse, worin stch Deutschland auf viele Jahre hinaus
befinde, machten die Regelung neuer Wege  auch
auf,dem Gebiete der Volksernährung irotwendig. Sämtliche
Forscher begrüßten die Ansicht des Reichsernährungsministers
aufs lebafteste und stellten sich zur Mitarbeit zur Verfügung.
Rach eingevender Beratung beschloß der Beirat , stch zunächst
den folgenden Ausgaben zuzuwenden:

Die Vrotfrage  soll erforscht werden, einmal nach der
Richtung der Verbesserung der Herstellung des Brotes zur
Erzielims weiteftsehender Ausnutzung durch den mensch¬
lichen Körper sowie andererseits durch die Hebung des Er¬
trages an Getreide und anderen Feldfrüchten mittels ratio¬
neller Züchtung auf wissenschaftlicher Grundlage und syste¬
matischer Erdanalyse. Zusammenhängend damit soll die
Hebung des Ertrages des Bodens dadurch erzielt werden,
daß, nachdem die Stickstoffraae gelöst ist. die Phosphor-
frage, ^insbesondere die Bedeutung des Phosphors zu-
sammenhängend mit dem Stickstoff erforscht wird : der Frage
der Deckung des F et t b e d a r s s der Bevölkerung sollen
dienen die wissenschaftlichen llntersuchungen über die Mög¬
lichkeit der Verwendung von Fettsäuren, die auf chemischem
»we aus Kohlenwasserstoffen gewonnen werden, sowie die
Forswungen über die Kultur der Sojabohne und der Erd¬
nuß bezw. ihr Akklimationsverinögenin Deutschland. Der
Frage der Ersvarnismöglichkeit  bisher unrationell
verteilter Rohstoffe sollen stch Untersuchungen zuwenden über
die Ausschließung von Stroh, über den chemischen Abbau
bornholzartiger Stoffe, über dir Einwirkung der Darm-
baktene der Wiederkäuer auf Zellulose u. a. m. Aus er-
näbrungsvbystosogiscktem Gebiete sollen besonders gefördert
weiden die Studien über Vitamine , über gewisse Mineral¬
stoffe und Näbrfalze. sowie über d>e Möglichkeit der Ver¬
meidung von Verlusten an Rahrstoffen bei der Zuberektaugvon Lebensmitteln.

Im Aufträge des Ministers konnte MiNisterialdtrettvr
Ho fr mann  den einzelnen Gelehrten, die zur Erforschung
der ausgkfichrten Fragen sich bereit erklärten, finan¬
zielle Beihilfen,  wenn auch nur in bescheidener Höhe,
aus einem dem Reichsministerinmfür Ernährung und der
Landwirtschaft zur Verfügung stehenden Fonds überweisen.
Der Lösung mit Hilfe der Wissenschaft barren außerordent-
lich umfangreiche und wirtschaftlich wichtige Fragen der
Vclksernährung. Daß sich die Wissenschaft mit größter Be¬
reitwilligkeit in den Dienst dieser Aufgaben der Volkser-
nährung stellt, bedarf dankbarer Anerkennung.

Der ReichsverSand der Presse «n den Reichskanzler.
Dz. Berlin,^7. Juli . Auf das Begrüßungstele¬

gramm.  das der Reichskanzler an den Delegiertentag des
Reichsverbandes der deutschen Presse in Hamchurg richtete,
sandte der erste Vorsitzende des Reichsverbandes R i v v l er
ein Antworttelearamm an den Reichskanzler, in welchem es
heißt:

„Der Delegiertentaa des Reichsverbandes der deutschen
Presse beauftragte mich, sehr ergebeitst für die freundlichen
Worte zu danken, die Sie an ihn richteten. Wir hegen die
Überzeugung, daß die Arbeit, die wir zur Wahrung
und Förderung der geistigen Unabhängig¬
keit  der deutschen Preffe zu leisten bestrebt sind, nicht nur
unserem Stande, sondern der Gesamtheit unseres
Volkes  dienen mutz, das die Freiheit der Presse als
hohes Kulturgut einfchätzt."

Die russische Mobilmachung am 30. Juli 1914.
W.  T .-B. Berlin, 7. Juli . Von russisch - französi¬

scher  Seite wird neuerdings behauptet, der WelÄrieg und
die ihn entfesselnde russische allgemeine Mobil¬
mach  u n g sei am 30. Juli 1914 durch die FaNchmeldung des
..Lokalanzeigers" über die deutsche  Mobilmachung verur¬
sacht worden, da das die Falschmeldung widerrufende Tele¬
gramm des russischen Botschafters absichtlich mit großer Ver¬
spätung von Berlin abbefördert wurde. Wie jedoch schon
während des Kriegs einwandfrei feftgestellt worden ist. wur¬
den am 30. Juli 1914 nicht nur ein«, sondern zwei Depe¬
schen der russischen  Botlchafft mit Widerruf ohne Ver¬
zögerung nach Rußland weitergegehen, eine offen« um 5 Uhr
27 Min. nachmittags und eine chiffrierte, die von amtlicher
ruMcher Seite 10 Minuten später veröffentlicht wurde. Die
ruffisch-ifranzösiche Unterstellung Ut ebenso unwahr  wie
abmrd: denn die Absicht einer Verbeimlichuna des Wider¬
rufs hätte erfordert, sämtliche Chiffredeveschen nach Rußland
anzuhalten, da man doch nicht wissen konnte, welche denWiderruf enthielt.

Die Kohlenförderungim Ruhrgebiet im Juni.
Dz, vssen, 8. Juli , über die

im Juni wird mitgeteiltRach  den , vorläufigen täglichen
Förderung
den vorlär

im Ruhrgebiet
Anschreibungen ist die Förderung im Ruhrbecken, einschließl.
der linksrhemischen Zechen, auf 7 . 5 Millionen  Tonnen
in 25K Arbeitstagen zu veranschlagen. Im Mai belief stch
die Förderung auf 9.65 Millionen Tonnen in 23li Arbeits¬
tagen. Die arbeitstäglich« Förderung wird stch mit rund
297 276 Tonnen vorausstchtlrch ungefähr auf der gleicheu
böbt  hakten mk  im Mai ML 123 Tonne»).
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MksMkülem her WKlittei.
Rur der Krieg und die wirtschaftlichen und tech-

michen Hemmungen seiner Nachwirkungen haben jene
Entwicklung des Flugwesens verzögert , durch die wahr¬
scheinlich schon längst ein großer Teil des Reise- und
^ostverkehrs vom Schienen- auf den Luftweg abgeleitet
worden wäre . Wir waren vor dem Kriege auf dem
besten Wege zu dieser Entwicklung. Der Krieg hat
dann die Errungenschaften des Flugwesens ganz für
sich in Anspruch genomnren und ausschließlich für leine
Zwecke weiterentwickelt. Unter den schwierigsten Ber-
hältnissen haben altbewährte Berkehrsunternehmungen
und Gesellschaften der Flugzeugindustrie die in ihren
ersten Anfängen jäh unterbrochene Nutzbarmachung
des Flugzeuges fiir den öffentlichen Verkehr wieder in
Angriff genommen, und heute bestehen schon viele regel¬
mäßige Luftverbindungen zwischen der Neichsbaupt-
stadt und den wichtigsten Wirtschafts - und Industrie¬
zentren . Sc unterhält die Deutsche Luftreederei den
täglichen Luftverkehr zwischen Berlin , Dresden . Braun¬
schweig, Dortmund , Bremen , Hamburg und darüber
hinaus , in Interessengemeinschaft mit einer holländi¬
schen Luftreederei nach Amsterdam , Rotterdam und
London . Der weitere Ausbau dieses Luftverkehrs-
netzes,, tu das neuerlich auch Danzig und Königsberg
einbezogen worden sind, stsbl bevor . Mit der Tschecho¬
slowakei schweben gleichfalls Verhandlungen über die
Aufnahme des Luftverkehrs zwischen den beiden Nach¬
barstaaten.

Vorläufig sind die bestehenden Luftlinien zur Post-
uud Passagierbefötderung noch ausgesprochene Zubuße¬
unternehmungen . Die Kosten der Fahrten sind schon
infolge der hohen Denzinpreise so enorm, daß die da¬
nach bemessenen Fahrpreise wahrscheinlich auch die
luxusgewöhnteren Kreise von dem Gebrauch des neuen
Verkehrsmittels abgeschreckt hätten . Die Belebung des
Zuspruchs erforderte eine opferschwere Preispolitik.
Der Einzelfahrpreis für eine Fahrt von Berlin nach
Dresden beträgt beispielsweise 300 M . Für diese
Fahrt eines Zweideckers mit Führer und ein bis zwei
Passagieren werden ungefähr 130 bis 150 Liter Benzin
verbraucht. Der Liter Benzin kostet gegenwärtig etwa
7 M. Die Fahrpreiseinnahmen reichen also nicht ein¬
mal zur Deckung der Kosten des wichtigsten Betriebs¬
stoffes und noch viel weniger zur Bestreitung der Löhne
und Gehälter des zahlreichen Personals und zur Ver¬
zinsung des in den Flugplätzen . Flugzeugen und Flug¬
zeughallen investierten Kapitals hin . Einstweilen hat
also der Luftreisende nicht nur das Vergnügen der
Fahrt , 'sondern zumeist auch die Gewißheit , daß er nur
einen Teil der tatsächlichen Kosten seiner Luftreise be,
zahlt . Für die Flugverkehrsunternehmen werden bei
den jetzigen Fahrpreisen die Fahrten erst rentabel,
wenn sich eine größere Anzahl von Personen an den
Luftreisen beteiligt . Für diesen Fall stehen der Deut¬
schen Luftreederei besondere doppelmotorige Flugzeuge
mit geschlossener Kabine , die für zehn Personen bequeme
Sitzplätze enthält , zur Verfügung . In letzter Zeit hat
die Luftreiselust so zugenommen, daß von den doppel-
motorigen , zehnsitzigen Flugzeugen immer häufiger
Gebrauch gemacht wird.

Mit der zunehmenden Popularisierung des Luft-
reiseverkehrs und mit der sich -auch daraus schon er¬
gebenden Verbilligung der Betriebskosten rückt die
Tatsache der Luftkonkurrenz für die Eisen¬
bahnen  in immer greifbarere Nähe . Eine v -Zug-
Fahrt 1. Klasse nach Dresden kostet heute 129 M Der
Flugpreis beträgt also mehr als das Doppelte . Dafür
erreicht aber der Luftreisende sein Ziel reichlich noch
einmal so schnell wie mit dem D -Zug , denn das Flug¬
zeug hat in der Lustlinienfahrt von Berlin nach Dres¬
den nicht wie die Eisenbahn 179 Kilometer , sondern
nur etwa 104 Kilometer zurückzulegen und braucht da-
zu nur 1 Stunde und 20 bis 30 Minuten . Das ist

ungefähr dieselbe Zeitdauer , die für einen Berliner die
Reise nach einem Vorort mit den üblichen Verkehrs¬
mitteln in Anspruch nimmt . Zu dem großen Zeit¬
gewinn der Luftfahrt kommt aber auch noch das ge¬
waltig gesteigerte Reisevergnügen , das allein schon die
Höherwertung der Fahrt rechtfertigt . Kommen die
Fluggesellschaften, wie in absehbarer Zeit zu erwarten
steht, erst einmal in die Lage, die heutigen Fahrpreise
beträchtlich zu ermäßigen , dann werden künftig nicht
nur die D-Zug-Reisende 1. Klasse, sondern auch die
Eisenbahnfahrgäste 2, Klasse das viel raschere und ver¬
gnüglichere Flugzeug bevorzugen . Wenn man auch
heute die Möglichkeiten zur Entwicklung eines regel¬
rechten und auch für das große Reisepublikum erschwing¬
lichen Luftomnibusverkehrs noch nicht ganz klar sieht,
so werden Technik und Wirtschaft doch vielleicht früher,
als man es sich träumen läßt , die Mittel und Wege
finden, dis dem Flugwesen in der Personenbeförderung
die führende Stelle sichern. Innerhalb der letzten fünf
Wochen sind die Benzinpreise stark gefallen . Ein wei¬
teres Sinken wird eine wesentliche Konjunkturverbesse¬
rung für die Flugvc '.kehrsunternehmungen und damit
auch eine Verbilligung des Flugverkehrs mit sich brin¬
gen. Dann ist ein weiterer bedeutsamer Schritt vor¬
wärts getan.

Wer einmal die Freuden und Herrlichkeiten einer
Luftreise genossen hat , wird , wenn es ihm seine Mittel
erlauben , den Schienenweg verschmähen. Es ist ein
beinahe gottähnliches Bewußtsein , in etwa tausend
Meter Höhe über der Erde zu schweben und fortgesetzt
im Anblick eines überwältigenden Kolossalpanoramas
zu schwelgen, wie es nur die mühsame Ersteigung hoher
Berggipfel bietet . Man ist auf solchen Luftreifen so
intensiv beglückend mit den vogelperspektivischen Won¬
nen beschäftigt, daß man vergißt , auf die Uhr zu sehen,
und plötzlich ganz überrascht das Ziel seiner Reise ge¬
wahrt . Abgesehen von vereinzelten Fallböen , an die
man sich rasch gewöhnt , vollzieht sich die Fahrt mit
keinerlei Erschütterungen und Begleiterscheinungen , die
Angstgefühle oder Gefühle der Unsicherheit vuskommen
lassen. Das Auge sieht keine Gefahren und Hinder¬
nisse. Man fühlt sich infolgedessn viel sicherer als bei
einer Automobilfahrt , bei de? der Insasse fortwährend
heftigen Stößen und dem Anblick der an jeder Kurve
und bei der BegeMung mit anderen Fahrzeugen
drohenden Gefahren ausgesetzt ist. Im geschlossenen
Flugzeug kommen auch die Unannehmlichkeiten des
ohrenbetäubenden Propellerlärms und des Luftdruckes
fast ganz in Wegfall . Wenn erst weitere Kreise den
Reiz der Luftreiss kennen gelernt haben , dann wird
auch die Luftreiseleidenschaft das Ihrige zur Belebung
des Luftverkehrs beitragen , und die Herren Eisenbahn¬
minister werden mit ihrer bequemen Politik der ufer¬
losen Tariferhöhung zur Beseitigung der Defizitwirt-
schaft der Lustkonkurrenz die besten Vorschubdienste
leisten.

Bor einem vierten Polenaufstand.
Sr . Berlin , 8. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Die ..Eazetta

Suboma verbreitet folgende Meldung über Oberschlesien
aus Ovv e ln : Gerüchtweise kann schon im Monat
A u g u st .mit einer Erneuerung des Kampfes  ge¬
rechnet werden , der diesmal um so hestiqer sich gestalten
dürfte , als er nicht eine unvorbereitete Volksbewegung , son¬
dern eine organisierte MAitärkamvagne sein wird.

Kein Kriegszustand zwischen Griechenland und Rußland
Dz, London, 7. Juli . Nach einer Exchange-Meldung

aus Smyrna fragte Ttschifcherin den griechischen
Premierminister drahtlos , ob die Nachricht von der
griechischen Kriegserklärung an Rußland auf Wahrheit
beruhe. Ministerpräsident Eunaris erklärte in seiner
Antwort die Meldung für vollkommen unrich-
t i g. Griechenland befinde sich nur mit den Kemalisten
im Kriegszustand.

(S. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenstem.

III.

„Nun , Hanns , hast du 's befchlafen?" fragte Frau
Gerda am anderen Morgen nach dem Frühstück, kaum,
daß die Köchin wieder verschwunden war , nachdem sie
wie täglich um diese Zeit der Herrschaft den Speise¬
zettel zur Begutachtung vorgelegt . Ein Blick neu¬
gieriger Spannung begleitete die Worte . Der Sohn
schien ihr anders als sonst . . . verändert . . . ernst
und doch unruhevoll . . .

„Ja , Mutter ."
„Nun und — hatte ich nicht recht mit meinem Rat?

Wirst du ihn befolgen?"
„Ich habe es bereits getan , Mutter ."
„Wie . . .? " Frau von Hoider starrte den Sohn

verständnislos an . „Du hast . . .?"
„Ich habe mich bereits verlobt !" antwortete Heider

gelassen.
„Aber das ist ja gar nicht möglich! Von gestern

auf heute morgen . . . es war doch schon viel zu spät
für einen Besuch bei Vorbecks, als wir uns trennten !"

„Ich habe mich auch nicht mit Gertrud Vorbeck ver¬
lobt, Mutter , sondern mit Britta Andermatt !"

„Der rothaarigen Tochter deines Buchhalters?
Hanns . . . um Gottes willen , bist du denn verrückt?"
fuhr Frau Gerda heftig auf.

„Durchaus nicht. Britta ist übrigens nicht „rot¬
haarig ", sondern höchstens tizianblond . Und sie wivd
genau das sein, was ich brauche: Ein anspruchsloses,
bescheidenes Wesen, das meine Kinder lieb hat !"

Frau von Heide? konnte sich noch immer nicht fassen
vor Staunen . Die Wahl an sich beunruhigte sie nicht
sehr. Britta war in ihren Augen ein Nichts. Sie
würde weder herrschen wollen noch können. Außerdem
mußte sie sich als Tochter eines Untergebenen natür¬
lich ducken, das war ganz selbstverständlich. Zu fürchten
also war sie nicht und Liebesheirat war es auch keine,

wie man an Hannsens gleichgültigem Ton sofort
merkte. Somit erfüllte diese Heirat genau den Zweck,
den sie haben sollte: Eine Schranke zu bilden gegen
ehrgeizige Pläne von anderer , gefährlicherer Seite . . .

Nur daß es gerade die Tochter eines Untergebenen
fein mußte, verletzte ein wenig Frau Gerdas Stolz.
Denn Untergebene waren in ihren Augen nur halbe
Menschen.

„Wie kam denn das so schnell? " fragte sie nun neu¬
gierig . Heider erzählte es.

«Hm — da hat es ja nicht mal an Romantik ge¬
fehlt dabei. Freilich nur . . . Kirchhofsromantik !" be¬
merkte Frau Gerda spöttisch. „Nun , ich habe nichts
einzuwenden gegen die Sache. Wann wirft du hei¬
raten ? Bald vermutlich ?"

„So rasch als möglich. Es liegt ja kein Grund vor,
die Heirat hinauszuziehen . Heute abend lammt
Andermatt von seinem Ausflug zurück. Ich beabsich¬
tige, ihn mit meinem Wagen von der Station abzu¬
holen und auf der Rückfahrt mit der Sachlage bekannt
zu machen. Eine feierliche Werbung widerstrebt mir.
Da es keinerlei Hindernisse gibt , wird ja auch Ander-
matt nichts einzuwenden haben . . ."

„Das wäre noch schöner! Der gute Mann kann sich
ja nur dreifach geehrt und beglückt fühlen !"

„Somit ", vollendete Heider , „kann ich bereits mor¬
gen mit dem Pfarrer reden wegen des Aufgebots und
m wenigen Wochen kann die Hochzeit stattfinden . In
aller Stille natürlich ohne Pomp und Aussehen, das
werde ich mir ausbedingen !"

Er warf einen Blick auf die Uhr und stand hastig auf.
«Höchste Zeit , in die Fabrik zu gehen! Da hätte

ich mich beinahe verplaudert . Guten Morgen , Mutter !"
Ein flüchtiger Kuß aus die Stirn der Mutter und

Frau von Heider war allein . Sie blieb noch ein paar
Minuten gedankenverloren sitzen, dann erhob sie sich
und schellte dem Diener.

„Gehen Sie sogleich ins Dorf zu Major Forst,
Anton . Ich lasse den Herrn Major bitten , schleunigst
nach Karolinenruhe zu kommen."

_ Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . "13.

Demokratische Frauentagung in Eisenach
v ^ r- ^ ssenach, 8. Juli . (Eigener Drabtberickt .) Die
demokratischen Frauen des Reiches vereinigten sich vom 5.
Ins 7. 5ul{ 1921 zu einer Tagung in Eisenach. Am Vor¬
abend der Arbeitswoche begrüßten die Eisenacher Frauen die
Gäste mit einem bübsch arrangierten Willkommcnstee . Am
Dienstag erüffnete die Vorsttzcnde. Frau Dönhoff,  dir
Tagung , die zunächst von Frau E l a u e . Jena , herzlich in
Thüringen begrüßt wurde . Als Hauptaufgabe der Frau
stellte Frau Elaue das Brückenschlägen zwischen den einzelnen
Ständen und über die Abgründe zwischen den Volksschichten
bin. Dazu gehört der Aufbau einer Gemeinschaft wie im
Familien - so im Volksleben , wozu die Frau die Berufene
sci. Frau Dönhoff  sprach ihre Freude über die so sehr
rege Beteiligung an der Tagung aus und begrüßte besonders
die Frauen , die trotz der Schwierigkeiten aus den besetz¬
ten Gebieten  zahlreich erschienen waren . Leider konnte
die Hauvtvertrauensfrau Oderschlesiens  wegen der
schweren politischen Lage des Bezirks an der Tagung nicht
teilnehmen . Als Aufgabe der Tagung stellte die Vorsitzende
fest: Unter oen demokr. Hauvtorrtrauenssrauen und damit
unter den demokr. Frauen überhaupt den Zusammenhang zu
stärken, feste Stellung zu den wichtigsten Parteifragen zu ge¬
winnen und die Wege zu ihrer Verwirklichung zu beraten.
Die Partei als die Zentrale einer Eesinnungsgemeinichafr
müsse unbedingt gestärkt werden . Frau U t b . die Geschäfts¬
führerin des Reichsirauenausschufses in Berlin , sprach über
organisatorische Fragen und gab sehr wertvolle Anregungen
dazu, die in einer lebhaften Diskussion weiter besprochen
wurden . Sie will die Frauen nicht in Berufsqruvven auf-
lösen. sondern sie durch ihren Beruf in das politische Leben
einfübren . — Dann sprachen Frau K ü b n s - Altona und
Frau Mattheus - Licgnitz  über ..Die Heranbildung von
Kandidatinnen für politische und kommunale Parlamente ".
Die sich anschließende sehr lebbafte Diskussion brachte wert¬
volle Beiträge für die Art der Vertiefung der Frauenarbeit.

Am zweiten Tag eröfinete Frau Planck,  württem-
tergische Landtagsabgeordnete , die Reihe der Referate zu
den brennendsten Tagesfragen durch einen Vortrag zur
Novelle zum Trunkfuchtsgsfetz. Alsdann sprach Frau
Dr . med. Kaufsmann - Verlin  zum Gesetzentwurf zur Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankheiten. Das packende Referat
wurde auf Steinachs Theorie grundlegend aufgebaut . Die
Rcferentin trat für die erweiterte ärztliche Indikation auf
Grund hygienischer und sozialwirtschaftlicher Vorbedingungen
ein . — Über die Zulassung der Juristinnen in der Praxis,
also die Frau als Laienrichter . Schöffe und Geschworene.
Beisitzerin in Kaufmanns - und Kewerbegerichten und Schlich¬
lungsausschüssen sprach Dr . Marg . Berent . Berlin.  Die
Zulassung der Frauen zu den fraglichen Berufen sei unum¬
gänglich nötig trotz der bestinen Agitationen , die die Richter
und andere Kreise dagegen führen.

Streik der Hotelangestellten in den mecklenburgischen
Badeorten.

W . T.-B . Rostock, 7. Juli . In sämtlichen mecklen¬
burgischen Badeorten streiken alle Angestellten der
Hotel-, Restaurant - und Kasseehausbetriobe wegen
Lohndifferenzen.

Eine griechische Niederlage.
Dz. Konstantinopel , 7. Juli . (Havas .) Feindliche

Truppen , die in K a r a M u r f a l gelandet waren , erlitten
eine Schlappe.  Die Griechen hatten ungefähr 4000 Mann
srlandet und versuchten, in der Richtung auf Jsnik vörzu-
gehen. wurden aber durch die Bevölkerung , die durch regu¬
läre kemaliftische Truppen unterstützt wurde , an die Küste zu-
rückgedrängt. Nachrichten aus sicherer Quelle zufolge sollen
die Griechen 1000 Tote und Verwundete  verloren
haben . Die griechischen Zeitungen in der Stadt geben diese
Niederlage zu. Die griechische Zeitung „Patris " . die in
direkten Beziehungen zum griechischen Generalstab steht, be¬
stätigt glciclnalls die Niederlage . Nach einer letzten Nachricht
Haben die Griechen ihre Truppen wieder eingeschifft und die
Halbinsel soll vollständig vom Feind befreit sein.

Unruhen in Indien.
Dz . London, 7. Juli . Nach einer amtlichen Mel¬

dung kam es in A l i g a r h, einer Provinz Indiens , an¬
läßlich eines politischen Prozesses  zu Un¬
ruhen . Das Polizeiamt und andere Gebäude wurden
in Brand gesteckt und sind niedergebrannt . Mehrere
Personen wurden getötet.  Es wurde Polizei nach
Aligarh entsandt.

„Sehr wohl , gnädige Frau ."
Major Forst richtete eben fein Angelzeug zurecht,

um fischen zu gehen, denn er war ein leidenschaftlicher
Sportfischer, als Anton mit seiner Botschaft bei ihm
erschien.

„Jetzt am Vormittag nach Karolinenruhe ? Und es
ist dringend ? Ist denn etwas geschehen?" Anton wußte
von nichts.

Die Aufforderung fiel so sehr aus dein Rahmen der
beiderseitigen Gewohnheiten , daß Forst alles liegen
und stehen ließ und raschesten Schrittes nach Karolinen¬
ruhe stürmte, wo er denn auch sofort die große Neuig¬
keit erfuhr.

Frau Gerda aber pries sich wieder einmal glücklich,
durch geschickte Handhabung ihrer Macht sich diesen
Anbeter in einen so ergebenen treuen Freund ver¬
wandelt zu haben . So brauchte sie nun nicht mit ihren
Gedanken allein zu bleiben , sondern konnte sich mit ihmausreden.

„Sich mit jemand ausreden ", der nie widersprach
und stets bewundernd beistimmte , war etwas , woraus
Frau Gerda immer Wert gelegt hatte . Run gar in
diesem Fall , wo es so viel zu überlegen und geschickt
zu „schlichten" gab . Denn natürlich fiel es ihr gar
nicht ein, diese Ändermatts etwa in Zukunft als „Ver¬
wandtschaft" mit in den Kauf zu nehmen oder auch
nur in Fühlung mit ihnen zu treten.

Die Tochter in Eottesnamen . Sie wurde ihre
Schwiegertochter und man würde alles so einrichten
daß sie nicht störte. Aber die Eltern mußten verschwin¬
den. Abgesehen davon , daß Brittas Vater doch nicht
in einem Äbhängigkeitsverhältnis zu seinem Schwie¬
gersohn stehen konnte, würde ihre Anwesenheit in
Karolinenruhe tausend lästige Konsequenzen habm
Schon bei der Hochzeit . . . Frau Gerda schauderte
wenn sie sich vorstellte , daß diese Buchhaltersleute an
ihrem Tisch sitzen, in der Kirche neben ihr stehen and
ste womöglich um das verwandtschaftliche Du" er¬
suchen könnten. Alles vielleicht gar noch in Bealei,
tun« der beiden Sprötzlinge . ILortlemu» MlM
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Wiesbadener Nachrichten.
AUL der Bszirksverkvaltung.

M  in ferner letzten Sitzung u. a.
... J o8e*}5*^ Beschlüsse gefaßt: Zur Errichtung eines

Mttzld , .m Voltssanatorium Weilmünster wur-
«^ .̂ »000 M. bewilligt. — Aus der ständischen Hilfskaffe
^tt ^ °? !̂ UebenLen Gemeinden die folgenden Darleben zugettanden. Niedershausen im Kreis Oberlahn zur Weiden
M (m %fC1lr^0irn0n im. UnterwcsterwaldkreisifL. °. r^ ; -1is H ?Urlertunsslosten. Saiern im Dillkreis für
2J, ea £l tZrlld>JL  0 ?0 M.. Wenderoth im Dill-

olo.$.Q0 M. Ferner wurden verschiedenenan -Zujchussen für Wegebauswecke insgesamt
E »?«. rugestanden. - An Stelle des Rentners Padieraabgelehnt bat, wurde in die Kom-

EnEung und Erhaltung der Denkmäler im
- Olken  in Frankfurt gewählt.
mi,rw 5 m Naffauischen Brand Versicherungsanstalt
Ä " »“1, Berbeiierung der Feuerlöschverhältnisse den Ge-

m? K5 'k!er 2000 M . Sachenburg 300 M.. Malmenrich
Sossenheim 1000 M. Prämie

Prämie sow-ie 3500M. Darleben
und Lochheim 1000 M. Prämie und 5000 M. Darlehen. —
flll .. '^a ^ ahrlse in Frankfurt wurde zur Erweiterung

WEntten und Arbeitsräume ein zinsloser Betrag
bis zum Sochsibetrag von 50 000 M. bewilligt. — Die Pflege,
ja tze oer Dlindenamtalten zu Wiesbaden und Frankfurt , des-
Sleichen des St . Vrnzenz-Stifts in Dulhauien haben vom
k -ÄLiÄ Erbohuns erfahren. - Di« Allgemein«
DTt| n oitf«n| cJf€ des Kreises Westerburg wurde vom

M .den öcidcn kom.iminalen Vezirkskaffen auf-
Kuommen — Die, Beiträge der Witwen- und Waisenkaste
I «? - n- 1921 erfuhren eine ErhAiun« von 4
TTnt. rW"^ **^ Teuerungszulagen für die aus der
Unterstutzunaskaffe des VezrrksverbandsRenten beziehenden
Arbeiter, ebenso die Pensionen für alle bei der Witwen- und
Waffenversicherungdes Bezirksverbands versicherten voll

«i? wurden in den einzelnen Ortsklassen auf
3«0' 7̂ 0- 1̂ 0. 120 berw. 110M.. für die Witwen auf 100. 90.80 70. 60 M. festgeletzt, ferner bei beiden der Zuschuß für
redes voll verwaiste Kind vor dem vollendeten 15. Lebens-

und unter 6 Jahren 40 Prozent der Teuerungszulage
Witwe in der betreifenden. OrtÄftufe. — Der AMienz-

arzt bei der Heil- und Pilegeansialt Eichücrg Dr. Marsvrsku
der Hilfsoberpfleger Heinrich Keul

sum Derwaltungsasststentenernannt.

Wichtige Neuerungen des deutschen Eisenbahn-
GAtertarffes.

Durch Nachtrag m find vom 1. Juki 1921 einschneidende
Minderungen bezüglich der Tarifierung wichtiger Güter ein-
^treten . Tie -er Nachtrag bedeutet eine wesentliche Verfeine¬rung des bisherigen Tarifs insofern, als er fich den Forde-
rungen des Wirtschaftslebens in vielen Beziehungen enger
ai'.chm legt. Die wichtigsten Neuerungen find folgende:
Tarifierung bestimmter Euter'  Der M « :
brachte VaSmitt-l für Vier und Gebäck" gilt in Zukunft
5.̂ !^ gebrauchte leere MineralwaffergefStze. In die er¬mäßigte Stuckgutklaffe werden aufgenommrn: Ectreidekeim-
linge. auch, entölt, getrocknet und gemahien. Maisabfälle
und Maisruüstandc. die bei der EntSlun« von Maiskeim-
kmsen gewomi-n werden, sowie Maiskuchenschrot. Mais-
olluchsn Marstsirnolruchemchrot und Maisökkuchenmebl-
ferner Solz, wie m den WagenladungsklaffenB und I) ge¬
tunt . Brief tauben werden in die ermäßigte Eilgutklasfeerngereiht. Lhilefalpeter. Gips, Hopfenranken. Kalkfalpeter
und .uatronsalpeter .werden teilweise anderen Tarifklassen
rugc.eilt . Än die Liste A (Suter , bei denen die Fracht nach
den SauvMassen tur mindestens 10 Tonnen berechnet wird)
Sä ™ uEe ausgenommen: Kalk, gebrannt und trogen ge-
juM in Pulverform : KoMok : Lumpen»alL,eumnaffe. wie

genannt : Marsaofall« und Mcnsrückstände. die
bei der Starkebereitung oder bei der Entölung von Mais-
keimlingen gewonnen werden, wie in KlaffeD genannt, aus¬
genommen Ma:skuchen und Maiskeimölkuchen. Ferner
Sveiekartoffeln vom. 1. März (bisher ab 1 Juni ) bis
30. September: entölte, getrocknete und gemahlene Ee-
treidekeimlinge. Di« bisherige Ziffer 42 (Ela --.) wird e-
^tzt durch den Wortlaut : ordinäre Verpackungofl-rfchen auch
mit luftdicht eingetriebenem Stopfen oder mit Bügel oder

ififfer 53 (Holz) ist dahin erweitert wor¬
den, dag auch Kantholz (Sparren oder Verbandholz). Pfosten
Bretter und Dielen über 3.5 Meier Länge die ermäßigte
c/rachtbercchnung genießen. Der Tarifierung von Lumpen
wird altes Tauwerk gleichgerechnet. Das Verzeichnis
der sperrigen Güter  hat in der vorliegenden Form
grl- u-p̂ en Klaren ausgeM . Der Nachtrag versucht den
Ansprüchen von Handel und Industrie in weitestem Matzeentgegenzukommen. H
». „ Als n ich t sperrig sind nunmehr zu betrachten: Beten
Dursten und Pinsel , Glühbirnen. Laternen, Lampen und

Wiesbade ner Tagblett.
Kronleuchter. Geftnchen werden ferner aus der Posttion

^ud Fliegenschränke. Haus- und Küchen-
Ersten Pantoffeln. Rahmen. Riemen

und sohlen sowie Heugabeln. Aus der Post
ca5»k.? ^ n- r!nd S >ah Iw nren scheiden als sperrige Euter ausGasherde, Gaskocher und Ofenteile. Kessel werden weiter-
dln .perng berechnet mit Ausnahme gußeiserner und solcher

und ..Heizanlagen. Ofenrohre, Sägen mit
^ UßeLn lowie Stahlwolle werden alsipe. r̂g betrachtet. Von baus - und Küchengeräten aus Alu-

minium werden Loftel. Eal>eln und Messer (Vestecke) nicht
mehr sperrig berechnet., Kunttlg ist Holzwolle nur in ungc-
"Ä ™ Zustand rrachtzuschiagoflichtig. Die Stelle
'' .^asthmen. Apparate und Geräte" erhält wichtige Ergän-

rmb; unrti0 von den dort bereits geneinn-ten Waren: Dezimak(brucken)wagen, mit Ausnahme eiser¬
ner, sowie Nahmaichlnen. ausgenommen in Kisten verpackte,
und Hau sw oschma tzhine na us verzinktem Eisenblech zufchlag-

^übrigen Stellen erleiden keine Veränderung.
Getrocknete Pflanzen- nnd Plslanzenteile werden nur als

dctracytet. sobald ste nicht zerkleinert oder nicht in
festen Ballen gepreßt sind. Eeilügelbäuser und Hobelbänke
stnd nur ,n unzerlegtem Zustand sperrig, Korbwaren nur. so¬
bald neue Ware in Frage kommt. Die Tarifstell« Papier-
wa^ n wird aus dem Verzeichnis der sperrigen Güter ge-
stnchen. . Sperrig., berechnet wird nur noch Wellpappe und
Wellpapier. Bezug!lcg der Maschinen. Apparate und Geräte

BOvn Wichtigkeit, daß bei Sendungen von
2000 Kilogramm und mehr auf einem Wagen die Fracht für
das wirklich« Gewicht ohne Sperrigkeitszuschlagberechnet
wir^ und daß oei Sendungen unter 2000 Kilogramm der
^Eberechnung höchstens 2000 Kilogramm zugrunde gelegt
* Verzeichnis der rn bedeckten Wagen  zu beför-
dernden Wagenladungsguter wird in den Ziffern 18. 33. 34

79 tote folgt eraÄnzti Chileialpeter (n<rtürlick>er
Ratronsalveter) wie in den KlassenB und I) genannt : Ge-
trewekeimlrnge. auch entölt, getrocknet und gemahlen: Elp«
naturliitzr . rerNemert oder gebrannt: Kalksalpeter. wie in
den Klaffen »und  v genannt: Maisabfällc und Maisrück-
itande Utw., Maiskuchen. Maiskuchenschrot usw. und Natron-
'lalveter, künstlicher, wie in den Klaffen B und D genannt.
Neu ausgenommen wurden: Kalk, gebrannt und trocken ge-
loscht in Pulverform. Malz, auch geröstet oder geglättet:
natürliches Mineralwasser und Trinksole: Mischdünger der
Klaffe 0 . wenn deren im. Frachtbrief angegebene Einzelbe-

m das Verzeichnis II ausgenommen sind.In das Verzeichnis der zur Beförderung in Keffel- oder an¬
deren Kefamvagen zngelaffenen Güter werden neu aufge¬
nommen .Ammon itratlösung (Ammonitratlauge) : Nitrft-
lau«e twaffenge. Losung von Natriumnitrit ) : Wasserstoff
erhalt die Vergünstigung, gleichviel für welchen Derwen-
oulNÄSNvecr. __

, , ^ Wichtige Fragen des Biehhandels. Der Nassau i-
' ch« Bi  e b b a n d l e r v e r e i n hielt gestern eine außer¬
ordentliche Generalversammlung im „Einhorn" dahier ab
bel sebr gutem Besuch aus allen Teilen des Regierungsbe-
Wte-, Der DorfftzendeI . Kahn (Biebricha. Rh.) gab zu-
nackm bekannt, daß die geplante Zusammenfaffung der ver¬
schiedenen.Biehbandlervereme im Regierung-rlxzirk Wies¬
baden zu einer Jnteressensemernschaft nicht zur Durchführung
Klangt ist, weil der MitteldeutscheViehhändlerverein in
Frankfurt a. M- darauf gedrungen habe, daß der Sitz diese-,
Verbands nach Frankfurt a. M. komme. Da die Frankfurts
Vereine aber höchstens 100 Mitglieder zählen, die Viehhänd-
leppereine m Wiesbaden und Limburg weit über 200. und
diese Wiesbaden als Verbandsfitz gefordert hätten, sei die
A l̂mn ^ ie 8)ei!amm!un>Aöeschloh
hin einstimmig, eine Interessengemeinschaft »wi¬
chen dem Naffauischen Diehhändlerverein und dem Nicl-
bandlerverein für Lahn Dill und Westerwald in Limburg
herberzufuhren und die Vorstände genannter Vereine mit
den crsordcrllchen Vorarbeiten zu betrauen, nachdem der
Vorsttzê e des Viehdandelsverelns Lahn. Dill und Wester-
^ "1° .̂ 'Eondler Liebmann (Haufen. Kreis Limburg) dieVorteile dieser Vereinigung auseinandergesetzt. — Die Be-
.fchwerden wegen schlechter Beförderung  des Viebs auf
b«r Dahn von Limburg via Niedernhausen und Zollhaus
nach Wiesbaden stnd von der Eüenbahndirektion Frankfurt

i Schrutfuhrer Viehhändler Kronenberger(Wiesbaden) bekannt gab. behoben worden. Die Versamm¬
lung sprach der Eisenbahndirektionihren Dank aus _ öef-
h3€ Älawu wurden von zahlreichen Mitgliedern aus den
Kreisen Wiesbaden-Stadt und -Land sowie dem llniertau-
2 "? , . über eme polizeiliche Kontrolle der
Schluss ch ein hefte  der Ein- und Verkaufsbücher, die
unlängst in den Deöaufungender betreffenden Viehhändler
vorgenominen wurden Wester wurde bemerkt, daß sogar der
Vorsitzende der Bezirksfleifchstelle Frankfurt a. M. auf dem
Herborner Markt in vergangener Woche die Cchlutzicheineder
Harchler persönlich kontrolliert habe. Die Versammlung pro¬
testiert« energisch gegen solche Maßnahmen und stellte die
Forderungen: Hinweg mit den Sch ln scheinen, die Fleisch

Morgcn-A«sgüZe. Erstes Blatt. Seite 3.

Einweltreisender des f3. Jahrhunderts
Der Franziskaner Wilhelm v. Rubruk.  der um die

Mitte des 13. Jahrhunderts eine bedeutsam« Reise in das
Innere M -ms unternahm und in seinem Bericht der Nach,
weit ein geogravhisch-ekhnographffches Meisterwerk hinter-

n bat . hat erst m jüngster Zeit jenen Ehrenplatz unter
den Weltreisend-n erhalten, der ihm mit Recht gebührt. Die
Unze Große seines Unternehmens und der Reichtum seiner
Beobachtungenwird uns jetzt auf dem Sintergmmd der gro-
r 71 K? Mm' " chen Vorgänge, die seine Sendnn« veranlaßien.
dargestellt in dem Werk „Wilhelm v. Rubruk. ein Weltreisen-

V15  Staiwsfanctorben ", das Dr. Achatius Boston
vei der Afchendopffichen Verlagsbuchhandlung in Münster

Das Buck liefert einen wichtigen Beitrag zur
Eesckiichte der großen Reisen im Mistelalter und zeigt auch.
3}̂ \ fc (Europa bedrohende Mongolengefabr̂ den

^Eitalters wei-lele. ^ d)0>n alerch nach dem ersten
Ernfall der Mongolen batte König Bei« IV. non Ungarn
1237 durch Dominllaner und Franriskaner Erfundmungen
über den neuen Feind einziehen laffen. Popft Jnnocenz IV.
versuchte dann durch drei Gesandtschaften mit den Tataren
religios-volitische Beziehungen an,«knüpfen. Als Ludwig IX.
1248 zu seiner Kreuzfahrt anfbrach. schien fich ihm in der
Hauptstadt von Eyoern, Hrkosia. die Möglichkeit für solche
Beziehungen mit den Tataren darzuhieten. Eine tatarisch«
§Kndtchaft . die von dem mongolischen BesehlsbabcrJltschiktai abgssandt worden war. wollte ein Bündnis mit
den Europäern gegen die Sarazenen schließen. König Lud¬
wig schickt« daraus ein« EegengesandMaft ab. di« aber bei
Jltschiktai nichts ausrichtete. Doch brachten diese Abgeord-
«eten Nachrichten von christlichen Elementen unter dem Tata¬
renvolk mit. und dies machte König Ludwig Hoffnungen auf
eine friedliche Verbindung mit dem neuen Feind, der viel¬
leicht in einen Freund der Christenheit umgewandeltwerden
wnnte. Als nun noch das später sich als falsch erweisend«
Gerücht vom tibertritt des Tatarenkhans Sartach »um
Gbrrstentum umlief, schickte der französische König «in« neu«
Gesandtschaft aus und ernannte zu ihrem Führer Wilhelm
v- Rubruk. der aus dem Dorf Rubrouck im heutigen franzö¬
sischen Flandern . etwa 13 Kilometer nördlich oon St . Omer,
stammt«. Wir haben über diesen bedeutenden Mann außer
seinen eigenen Angaben nur noch einige Mitteilungen seines
Zeitgenoffrn und Ordensbruders, des großen Scholastikers
Roger Bacon, der allein das Werk feines Mitbruders vor
vergePerrhert ftmm&rt  bat . Doch find die Angabe« !o se-

veMechf«lt"hat^ knße 3eit mil bem  Mystiker RuysLrceck
. Mai 1233 schiffte fich Rubruk mit seinen Begleitern
wa  $ tfl 2‘ti-no,,0l v.ein' fvi)r Durchs Schwarze Meer und dann

Krim und wandte fiep mit scharfem Kurs nach Osten
V ö7 l4.S 'aT. ,i ^ idrußlands nach dem Hochlager des

Sartach lensests des Don. Nachdem die Missionare
vor dem Fürsten m ihrem vollen vriefterlichen Ornat erschie-
n«n und von lym gütig ausgenommen waren, entschloß fich
Wilhelm, zu Pferd die Reis« fortzusetzen und zu dem Hof-
£ ärgeren Tatarentührers Vatu zu reffen, der sichMit einem Boot gelangte man

°uf dem Fluß zu Bast,, der aber die Christen kühl
aufnahm .und sie an den Grvßkhan verwies. Vom 16. Sep-
»-»w ? « d ölst" 31. Oktober ritten die Reffenden nun untergroßen Entbehrungen rn östlicher Richtung durch die weiten
Steppen nördlich des Kafplsichen Meeres nnd des Aralsees.
Rubruk macht hier intereffante Angaben über di« Länder der
BaMiven . Walachen und Bulgaren. Am 31. Oktober wandte
er sich etwa auf dem 70. Grad östlicher Länge nach Südosten
und erreicht« nach einer Woche die Stadt Kinchat. In der
«tadt Talas forschte, er erfolglos dom Schicksal deutscher Ge¬
fangener nach dir hierher von den Tataren verfchfevvt wor¬
den waren. Nach mehreren Tagen erreichte man das Hoch-
iand des Karakatai. mit dem das eigentliche Gebiet des
Großkhans beginnt. Ein längerer Aufenthalt in der Han-
delsstadt Kailak gibt Rubruk Veranlaffung, ein« eingehende
« Ä ^ uug .. von der Religion «nd Kultur verschiedener

astatischer Volker,.so der Uiguren. der Kataianer u. a. zu cnt-
werfen. Nach weiteren langen Reisen und Abenteuern stoßen
die Reffenden schließlich hinter den Ausläufern des Großen
Altai auf das Hochlager des Großkhan, der ste mit nach
Karakorum nimmt. Von höchstem Jntereffe ist di« Beschrei¬
bung der kaiserlichen Residenz. Der Kaiser Mangu gewährt
Rubruk verschieden« Audienzen und veranlaßt ihn zu einem
Religionsgespräch. an dem sich di« Versteter sämtlicher Kon-
fesstonen seines Hofs beteiligen. In dieser berühmten öffent-
llckun Disputation widerlegt der Franziskaner schon dir
rmen Gegner, di« Buddhisten, so gründlich, daß sich di« an¬
deren. di« Restorianer. Armenier und Mohammedaner gar
mcht mit ihm zu messen wagen. Er erhält ein eigenhändiges
Schreiben des Großkhans Mangu an den König von Frank¬
reich und beginnt am 0. Juli 1254 die Rückreise. Dies« ist in
dem Bericht summarischer behandelt: sie führt ihn schließlich
nach Armenien. Cyvern und zuletzt nach Tripolis , wo Rubruk
ein«,» Kapitel seines Ordens beiwohnt und Akkon als Wohn,
«b. Miaewi«i«n erhält. Der wichtige Teil, seines

nicht unerheblich mit verteuern helfen, hinweg mit den Ver¬
gewaltigungen des legitimen Viehhandels, fort mit der
polizeilichen Aufsicht der Viehhändler. — Die von den
L-chwe-iuehändlern aufgestellte Forderung, von nun «n auf
dem Wiesoadener und Limburger Markt Schweine ohne jede
Garantie zu verkaufen, erhielt die Zustimmung der Versam-
t "5»2n der letzten außerordentlichen Eeneralverfamm--iu.ng des Naffauischen Viehbändlevvereinswar darauf binge-
wresen worden, daß nach Mitteilungen der Bezirksfleifckftelle
in Frankfurt a. M. geringwertige Kühe, sogenannte Wurst¬
ruhne. nach Schlachtgewicht oder über Kopf verkauft werden
wnnen. aber dennock) lebend gewogen werden müßten. Nach
Mitteilung der Bezirksfleischstelle ist dies, wie der Vor-
ntzende. ausführts. unrichtig, da seitens der Dezirksfleisch-
stall« eine derartige Mitteilung gemacht worden ist. Zurzeit
ist iwer Handel nach Schlachtgewicht  verboten. Die
Reichsverordnungvom 19. Desomber 1920 läßt zwar eine

von diesem Verbot zu. sofern die FMiellun « des
«cklachtgewichts auf tatsächlichen Unterlagen und nicht ledig¬
lich auf Schätzungen beruht. Die Landeszentralbehörden
haben sich aber die Zulassung von Ausnahmen Vorbehalten.
Üb >o lange eine solch« Zulaffung nicht staltgeiunden hat.
Hst der Handel nach Schlachtgewicht verboten. Der Handel
über Kopf.i>t nach der Reichsverordnungvom 19. September
1?20 voMandlg ausgeschloffen. Für diesen ist nicht einmal
die Moguchkeit mit der Zulaffung einer Ausnahme seitens
der Landeszentralbehördengegeben.

ReichsarisfteNung für Kolonialwaren und Lebens-
M' ttel in Frankfurt. Man schreibt uns : Nach Ablauf des
Meldeschluffes bat sich erwiesen, daß die Reichsausstcllung
rur Kolonialwaren und Lebensmittel einen Umfang anneh¬
men wird, der alle Erwartungen weit übersteigt. Die Aus-
stellungsleitunghat sich daher gezwungen gefehen. ihren ur¬
sprünglichen Plan , die Ruslstellung im Haus« Offenbach zu
veranstalten, aufzugehen und die Ausstellung in der großen,
monumentalen Fefiballe durchzuführen, weil nur hier die
ausreichende Fläche zur Verfügung steht. Das demnächst
ericheinende originelle Plakat wird auch das große Publikum
über die Reichsausstellung. die vom Reicksverband der Deut¬
schen Kolonialwaren- und Lebensmittelbändler veranstaltet
und von über 800 ihm angeschloffenen Einzelvereinen mit-
»etragen wird, unterrichten. — Auskünfte erteilt das Metz¬amt Frankfurt a. M.

• Jollfreihrit der Eifenbabnbeamten. Aus Koblenz
wird berichtet: Es ist entschieden worden, datz die den deut-
lchen Elsenbahnbedienstcteu bei Versetzungen vom unbesetzten
m. das besetzte Gebiet und umgekehrt für ihren Haushalt be¬
willigte Zollrrciheit sich in gleicher Weife auf alle Gegen-
stände bezieht, die normalerweise einen Teil des Haus¬
rats , bilden und im täglichen Gebrauch sind. Dazu gehören
u. a. auch Ofen Bücher. Werkzeuge. Küchengeräte. Auf Vor¬
rat« irgend welcher Art findet die Verordnung kein« An¬wendung.

— Stellenlose Lehrpersonen. Schulzeitungenzufolge sind
gegenwärtig in Preußen mehr als 12 000 stellenlose Lehrer

/ .Ä ' drinnen vorhanden. Die Aussichten der jungen
Lehrkräfte auf Anstellung verschlechtern sich von Tag zu Tag.
Viele runge Lehrer sind deshalb hereits in Privatbetriebe
ubergetreten uno babcn damit einen anderen Beruf ergriffen.

7” Die neue Rote-Krenz-Medaille wird nach einem Be¬
schluß des Staatsministeriums seit dem 1. Januar nicht mehr
verliehen. Die Mitteilungen über jetzt noch vorkommende
Aushändigungen für Auszeichnungen beziehen sich auf dt«
Erledigung aller Vorschläge, die noch vor dem 1. Januar ern-gegangen waren.

— Ein Mimsardendieb. Dem vor einigen Tagen hier
festgenommenen Einbrecher Peter Konrad aus Bretzenheim
wird eme ganze Zahl Manfardencinbrüche »um Vorwurf
gemacht, bei denen er viele kleine Leute, besonders Dienstz-
boten. um ihr sauer erworbenes Hab und Gut brachte. Der
Mann hielt sich hier in Wiesbaden stets nur so lange auf.
wie es zur Ausführung seiner Taten nötig war. llnmittel»
var nachher pflegte er nach Mainz zu fahren, um dort oder
m der Umgebung seine Beute an den Mann zu bringen:
Seitens der Krimmalvolizei konnte bereits eine ganze Zahl
der gestoblerr̂n̂ Gegenstände beschlogncdmtwerden. fSKaen
meftrer« der Käufer wurde dabei ein Strafverfahren wegen
Hehlerei m Aussicht gestellt, weil sie den Polizeibeamten be-
rugllch des Erwerbs falsche Angaben machten und auch ei«
Teil der, Diebesware vor dem Erscheinen der Beamten bei
Seite geschafft worden war. Um sich solche Weiterungen zu
ersparen, tun alle dieienigen Personen, welche von Konrad
Sachen erstanden haben, Mt, es der Kriminalpolizei zumelden.

-Einbruchsdiebstnhlwurde während derNacht von Donnerstag auf Freitag hier verübt, wobei den
Tatern u. a. ein« große Anzahl von Silbersachen zur Deute
aroßê T^ s s’ S$ aImn’ Ve.cher. welche zumgro en Leil -Ä. (5.« 3T. ßCÄcicfyTtcf uws
r'JleTl Wert von 250 000 M. haben. Ferner wurden bei der»
elben Gelegenheit gestohlen eine goldene Herrenuhr mit

U ?unÄ>eckel gezeichnetW. S .. Nr 49 851. ein Paar goldeneManchettenknopfe (ovale Form), eine goldene Herren-Ta*
mit  dem Leben und der Kultur de«

« » du« . SM,»!» , ä , Sit » ,

Ans Aunst nnd fteken»
-^ ^ ischer Naturschutz. Der Naturschutz fn Hollandhat in den letzten Jahren bedeutende Fortschritte gemacht.

chrU.«' nI .^pranz in der MaturwiffenschaitlichenflSLhaI  deriLtrt . Der im Jahre 1906 nach dem amer ka-nischen und deutichen Vorb d gegründete Verein zum
^ ^ ^ ^ A^ urdenkmälern.in Holland" bat sich besonde^
L S l Reiberbrutstgtten angenommen, und Io sind

gepslegtkn Schukgebieten manche Voaelarten
ê nallen gbölreöen. ^ie ln !Deuf̂chlan̂ vle! leinener und als

Kffr nicht Vorkommen Unter diesen Schutzgebieten
erster ^Steil? "^ rmeer . be, Naarden l unweit Amsterdam an

11 25 Quadratkilometer große
^owaiier- ^ umplltäche die mll der den §)olIändeN>

Klimt der Wafferr-giilieriing tiefer unter Wasser
dadurch beronders fitr Aalfilcherei ertragreicher ge-

ist. Eine mehrstiindige Fahrt auf diesem
-MSrr »st em großer Raturgenuß. Man dnrchguert eine

mL Lallbbaumen und Gebüsch durchsetzte Sumpf-
^ ^ ^ " "^ nwildnis uno afmt im flüchtigen Anblick

hoL^ aV,TW 6lĈ fiAU,?TÜ)en Vogel, der scheuen Wassev,Wildenten. Lachmöwen. Rohrwerhen und Bartmeisen.
In diesem Schutzgebiet kommt der Löfselreiher. der prächtig«

«welbe. breitschnabeliae große Reibervogel noch in etwa
tbü Eremvlaren vor. Dieser Vogel hat hier und im ..Schwae
n-'nwaffer bei Helda seine einzigen Brutvlatze in ganz Norde
und Mitteleuropa. Das gleiche gilt von dem noch etwas
größeren Purvurrechcr. der gleichfalls dort in stattlicher An.
zahl im Röhricht brütet. Eine Anzahl dieser Löffel- und
Purvurreiher wurden beringt. Als bemerkenswertes Säuge¬
tier wurde die Fischotterf-stgestellt. Auf der Vogelliste d«
Naardermcers befinden sich 71 Namen, darunter 34 Brut¬
vogel. unter diesen aucho«r Groureiber und die große Nobr-
dommel. Robrdomn>el. Robrweibe und Bartmeiie werden
ncbst den beiden anderen Wafferhuhnarten auch als übe»
wniternd aus dem Naardermeer gemeldet. Andere wichtig«
Schutzgebiete Hollands sind der ..Slaart " auf Terel de,
1912 478 Nester mittelgr̂ er Sumvf- und Waffervögel' bar»
sowie der Leiioenomsche Bosch" und das Landgut „Hagenau^
Drei weitere erst lungit ^ wordene Schutzgebiete sind' de,
Putten " auf Terel mit Rrutvlätzen des bei uns auf Hid¬

densee und an der vommerschen Küste als Naturdenkmal bez
kannten Sabellchnablers. die ..Nordmestolaat" bei  Rattu«iuO> « n Leinet bei LffterwUt in StiöJwüanb. <



Wiesbadener TaMaLtSette 4. Samstag, 9. Juli 1921. , t.
Kravatiennadel mit etwa 10 Perlen und einem Saphir , zwei
große Tamasttiichü ecken. gezeichnet S . Mitteilungen über
den Verbleib der gestohlenen Gegenstände und dl« Person
des Diebes , bezüglich welcher aus Wunsch die diskreteste Ver¬
wertung zugesichert wird , sind aus Zimmer 18 im Polrzoi-
direktionsgebäude erbeten.

— Personnl -Rachtichten. Seinen 70. Geburtstag feiert um 11. Juli in
«oller Rüstigkeit Herr Magistrats -Bureauinspektor ' Louis Vogel  h er.
Derselbe ist schon viele Jahre am hiesigen Stratzenbauamt tätig und dürste
sich bei seinen Vorgesetzten sowie beim Publikum allgemeiner Beliebtheit
erfreuen.

— Wer ist der Eigentümer ? In Bierstadt wurde ein Fahrrad be¬
schlagnahmt. dessen Längsseitenstang « mit Isolierband umwickelt̂ ist. Das
Zweirad . welches auf Zimmer Rr . 21 im Polizeidircktionsgebäude anzu¬
sehen ist, kann auch anderwärts gestohlen sein. Es war von dem berüch¬
tigten Fahrraddieb Adolf Abel nach Bierstadt verkauft worden.

Bsrberichte über Kunst , Bortrage und Verwandtes.
* Ein Auto -Ausflug nach dem Laacher Ece in der Eifel ist von der

Auto -Verkehrsges-Lsch- ft wieder für Dienstag , den 12., und Mittwoch , den
13. Juli , vorgesehen. Die Abfahrt erfolgt am Dienstag um 10 Uhr vor¬
mittags vom Kurhaus aus und führt wieder über Langonfchwalbach, die
Kemeler Heide und Nassau nach Bad Ems , woselbst Mittagessen vorgesehen
ist, dann über Koblenz und Andernach durch das herrliche Brohltal zum
wildromantischen Laacher See , wo nach gemeinsamem . Abendessen über¬
nachtet wird . Die Rückfahrt am Mittwoch geht diesmal über Nieder¬
mendig, Rübenach, Niederlahnstein , Braubach ( Mittagessen und Besuch der
Marxbnrg ) , Dachsenhausen, Nastätten und Cchwalbach nach Wiesbaden.

* In der französisch»» Kunstansstellung zu Biebrich (Eroßherzogliches
Schloß) und zu Wiesbaden (Pvulinenfchlößchenl ist, wie uns mitgeteilt
wird , von jetzt an der Eintritt an jedem Donnerstag stet.

Wiesbadener Dergnügungsbilhnen und Lichtspiele.
» Im Kinephoutheater spielt ab Samstag ein aufsehen -rregender Raub¬

kerfilm . Es find M - ssemdrefsuren von Löwen . Tigern , Elefanten , Wölfen
usw., ausgeführt von der amerikanischen Tierbändigerin Kattlqn Williams,
und werden hier zum erstenmal im Film gezeigt

* Das Thaliatheater bringt ab heute Samstag ein sensationelles Aben¬
teuer des Weifter-Deteklivs Harry Hill , betitelt „Der Eeheimbund der
Falken" . Auf dem Dach eines Wolkenkratzers lpie.lt stch rin aufregender
Kampf ab , welcher mit dem Sturz des Gegners in die Tiefe endet . Bei
einer Autojagd stürzen beide Wagen in die Tiefe . Der letzte Akt zeigt
wilde Reiterszenen im Innern Amerikas und einen räuberischen Überfall
auf einen Diamantenzug . Dem heiteren Teil ist Rechnung getragen durch
bas amüsante Lustspiel „Das Meisterwerk" .

* Die Kammerlichtspiele haben diese Woche ein glänzendes Doppel¬
programm zufammengestellt. In Erstaufführung wird der sensationelle
Deiektivfilm aus der John Harriffon -Sgric „Die Opiumhöhle " gegeben.
Als zweiter Schlager folgt Hennq Portens bestes Lustspiel „Kohlhiesels
Töchter" .

Aus dem Dereinsleben.
» Die Bienenzüchter des Krcisverelns Wiesbaden

versammeln sich Sonntag , den 10. Juli , 3 Uhr , aus dem Schützenhaus vor
Nordenstadt.

* Der „Sängerchor Wiesbaden  veranstaltet am Sonntag,
den 10. d. M ., von nachmittags 4 Uhr ab , einen Familienausflug nach
Bierstadt („Zur Rose") . Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen.

Musik- und Vortragsabende.
— Kurhaus . Der „Nordische Abend" am Mittwoch hatte im Kurgarten

ein ziemlich zahlreiches Publikum versammelt Das K u r o r che st e r
wurde von Herrn Kurt Atterberg  aus Stockholm geleitet , der stch
neuerdings ' schon mehrfach in Deutschland als gewandter Dirigent hervvr-
xetan hat . Seine ruhige , schlichte Direktionsführum , berührte symprihish
wie auch die nordisch-blonde, schlanke Erscheinung des jungen Künstlers.
Das Programm bot zunächst eine schwedischeRhapsodie : „Midsommervaka"
von Hugo Alfen , - in gediegenes Werk älterer Richtung von einfacher
Struktur und volkstümlicher Erfindung . Es schildert das Leben und'
Treiben der „Jehonnisiiachtfeier " : ländlich heitere Weisen wechseln mit
solchen von mehr sentimentalem Einschlag : eine zart -melodlsche Fassung
zeigt besonders die Szene „Liebespaare , stch !m Dunkel verlierend " Der
festlich-rauschends Abschluß des nicht weiter bedeutenden Werkes ist rech!
wirksam. Interessanter in der musikalischen Faktur , wenn auch nicht be¬
sonders originell , gibt sich die „Suite " von Oskar Lindberg : drei knappe
Sätze : ein nordisch-ernstes „Andante und Aliegco", ein zart gestimmtes
„Sostenuto " und ein kräftig rhythmisiertes „Energie «" . Herr Kurt Atier-
berq selbst war als Komponist mit einer „Meeresünionie " vertreten . Sie
charakterisiert stch als moderne Programm -Musik bei starkem Einfluß der
neoimpressionistischen Richtung . Bon den drei „Stimmungsbildern " Mgt
eieich das erste — „Sonnenrauch " — all die schon bekannten Eigenheiten
Debuffyscher Stimmnngsmelerei . Bon effektvoller orchestraler Fasiuvg ist
das zweite Bild „Stürme ": und ein lebenskräftiges Talent spricht nament¬
lich aus dem Schlußsatz „Sommernacht ", der nach einer feierlichen Einleitung
in eine kecke Scherzo-Episode übergeht »nd in breitem Maestoso glänzend
abschließt. Auf Einzelheiten oder Feinheiten in der Instrumentation usw.
kann angesichts der Aufführung im Freien nicht näher eingeganqen werden.
Das Prblikum pendete dem begabten Komponilt -Dirigenien ehr lebhaften
Beifall.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Frankfurter Brückenbau.

nie . Frankfurt a. M., 7. Juli . Wie man aus Kreisen des Tiefb .ruamtes
hört , soll der unterbrochene Neubau der Alten Brücke nunmehr doch in
der ursprünglich geplanten Form erstehen, also di« Verschandelung des
Stadtbildes durch eine Eisenbrücke unterbleiben . Die Kostm , die sich nach
dem Frir .densprojekt auf 2 702 000 M . beliefen , sind inzwischen auf
lg Millionen Mark gestiegen.. Der Staat , der ursprünglich zu dem Neu¬
bau 1350 000 M . zuschießen tollte , wird seine Subvention in Anbetracht
der völlig veränderten Zeitlage wobl bedeutend erhöhen müssen.

Heimatseste.
Fd . Dom hessischenOdenwald , 7. Juli . Es ist geplant , das vor dem

Kriege als Heimatfest so beliebte Burgfest in Lindenfels , auf der schönsten
Ruine des Odenwalbes , wieder aufleben zu laste«. Gerade durch den
Krieg sind so viele heimatliche: Gebräuche verblaßt , ist der Volköch irakter
der einzelnen Gegenden io oerflacht , daß es zu begrüßen ist, wenn der
Gedanke, ein Fest abznhalten , das der Pflege heimischer Gebräuche und
Sitten dient , greifbare Ferm erhalten würde . Es ist beabsichtigt, neben
Aufführungen aus dem Odenwälder Volksleben Tänze in Volkstracht , eine
Ausstellung heimatlicher Kunst und Kunstgewerbes zu veranstalten mit
Vlikaufsgelegenheit . Flc Unterhaltung sollen Tänze und Reigen im
Freien dienen, Odenwälder Bauernfchcnke nnd anderes mehr.

Gerichtssaal.
Fe . Kriegsgericht »m Hauptquartier »er Rh - inarmee . Am 27. Mär,

tiefes Jahres war der Schätze Driß den Aomar vom 03. Marokkanischen
Schlltzenrcgiment in einer Wirtschaft in Mamz -Kastel mit einem Kame¬
raden cingekehrt und hatte eine Flasche Wein bestellt. Ale das Servier-
mädchen Therese Bermier dem Kameraden , der die Zeche begleichen wollie,
«ach ihrer Geldbörse griff, war diese verschwunden. Während dieser Zeit
war Driß bereits weggegangm und das Mädchen nahm an , daß dieser
a.ur ihr die Bälle entwendet haben konnte. Sie ging deshalb sofort ahm
nach, griff ihm in tlle rechte Tasche und holte dort die vermißte Börse
Horror . Jetzt zog der Marokkaner sein Seitengewehr , fuchtelte damit in der
Lust herum und nahm schließlich Reißaus . Das Gericht verurteilte den
Dieb zu zwei Jahren Gefängnis . — Ohne Ausweis war der Kaufmann
Flitz Brandt aus M - mel in das besetzte Gebiet eingereist . Hier von der
Gendarmerie angehalien und nach dem Paß gefragt , den er nicht besaß,
weigerte er die Angabe seiner Personalien . Urteil : 2 Monaie Gefängnis.

Fe . Ein wohlhabender Dieb. Ein Dorfpascha , der aus seinen 20 Hektar
Ackerland sitzt, der sich um Gesetze nicht kümmert , die Rechte anderer nicht
achtet, ist, wie der Vorsitzende bemerkte, der Landwirt und Müller Philipp
Anton Droescr aus Wehrheim i . Taunus , bet heute vor der Straf¬
kammer  wegen Holzdiebstahl stand, vom Schöffengericht Usingen aber
frcigesvrochen war . Hier wurde heute durch den Zeugen , den Knecht
Bornemann aus Franksurt a . M.-Rödelheim , der zu der Zeit in Diensten
des Angeklagten stand, festgestrllt, daß der wohlhabende Angeklagte tai-
sllchlich das Holz im Wehrhelmer Wald sich angeeignet hatte . Ferner er-
.gab die Beweisaufnahme , daß Droeser dem Nornemami , als dessen Vater
lie Anzeige erstattet , veranlasien wallte , dieselbe gegen Zahlung von
20» M ., 50 Pfund Mehl und 10 Brote als unrichtig zurückzunehmen. Die
Strafkammer verurteilt : den Landwirt und Müller wegen Diebstahl zu drei
Monaten Eesingnie.

Sport.
* Mainzer Radrennen . Die internationalen Radrennen am kommen¬

den Sonnlag bringen wieder den schnellsten Flieger der Welt , Ernst Kaus-
mann -Zürich, gegen den Meister von Rheinland und Westfalen , Elemens
Schürmamr , an den Start . Der große Preis von Mainz , der über 100
Kilometer mit Motorführung gefahren wird , bringt den Schweizer Meister
Moritz-Zürich, den Dortmunder Wißmann sowie den Nürnberger Stumm
an den Start . Das Reimen wird in 0 Läufen 5 50 Runden gesahren , und
zwar 3 Läufe am Sonntag sowie 3 Runden bei dem Donnerstagteimen.
Motorrennen , bei welchem Fritz r . Opel startet , sowie Amnteurflieger-
rennen vervollständlgen den großen Renntag,

* Die Bereinigung der Bundesradsahrervereiae und Einzelsahrer des
San s (besetztes Gebiet ) führt die 7. Wandersahrt zur Hauptversammlung
am Sonntag , den 10. Juli , nachmittags 2 Uhr nach Bierstadt , Restaurant
„Zum Taunus ", aus . Ilm 3i/ > Uhr Zusammenkunft bei dem Bierstadtec
Redfnhrklub 1400, E . V., im Saalbau „Zum Bären " , Mitglied Friedrich.
Daselbst Sportfest nebst Preisverteilung , Reigentahren , Radball und Tanz.
Am gleichen Tage morgens 7 Uhr Start zum 5»-KiIometer-Klubrennen des
Bierstadt -r Radfahrklubs 1800. Aufstellung der Fahrer am „Bären ".
Tctes Rennen bis zum Anfang der Rauroder Thauisee. Van da aus
fliegender Start über Naurod , Lungenheilstätte , Niedernhausen , Eppstein.
Lorsbach, Kochheim, Hattersheim , Erbenheim , Bierstadt . Zwei Runden,
Ziel Erbenheimer Straße . Daselbst Start zum Jugeudreunen über
2 Kilometer bis Erbenheim »nd zurück. 4 Ehrenpreise . Wer 20 Proz.
nach dem Sieger einläuft , Zeitmedaille . Ankunft der Fahrer gegen 9 Uhr.

Vermischtes.
* Überpflanzung von Angern Sensationelle Mitteilun¬

gen über Versuche, ganze Augen von einem Lebewesen auf
das andere zu übertragen , machte in der lebten Sitzung der
Wiener ophtalniologischen Gesellschaft ein Student d«
Philosophie , der an der Wiener Universität inskribiert ist. Er
hat übervrüft . da« viele Fische und Lurche, die geblendet
wurden , ihren sckzvnen Farbenwechsel verlieren und eine ein¬
förmige dunkle Färbung annehmeu . Wenn er nun den ge-
blendeien Fischen oder Lurchen ganze Augen von anderen
Fischen oder Lurchen einpflanzte — implantierte — so konnte
er beobachten, da« die Tiere ihre einförmig « dunkle Fär¬
bung bald verloren und wieder ihren schönen Farbenwechsel
zurückgewannen. Hier bandelt es sich nicht bloh um den
Wiedergewinn des ursprünglichen Farbenkleides , sondern um
die künstliche Wiederherstellung des Sehvermögens . Die
mikroskopische Überprüfung von seiten des Pros . Dr . Kolmer
ergab , da « das neue Auge vollständig normal und funk¬
tionsfähig ist, dah die Retzbaut in ihrem mosaikartigen
Stäbchen - und Zapfenapparat normal leistungsfähig bleibt,
und dah auch der Sebnervstumvf des neuen , fremden Auges
in den Sehnerv des alten , entfernten Auges hiueinwächst.
Am allermerkwürdigsten ist es. dah dieses Experiment , ein
blindes Tier sehend zu machen, auch an Warmblütern , an
Säugetieren , also dem Mensckzen näberstehenden Tierformen
gelingt , z. B. an dem modernen Versuchstier , an der Ratte.
Man blendete eine Ratte an beiden Augen — das Tier war
blind . Man fetzte dieser Ratte die Augen einer anderen
Ratte ein — das Tier wurde sehend! Gerade beim Säuge¬
tier läht sich durch Regenbogenbautreflexe mit absoluter
Sicherheit Nachweisen, dah dir Netzhaut und der Sehnerv
normal funkitonieren . An die Vorträge schloß sich, wie ein
Wiener Blatt berichtet , eine dramatisch bewegte Debatte über
die Frage , ob die Versuchstiere auch wirklich sehen. Echlieh-
ltch wurde beschlossen, mehrere Wiener Fachärzte mit der
Aufgabe zu betrauen , das Sehvermögen der Versuchstiere zv
überprüfen.

* Einer , der umsonst arbeitet Ein Vorfall , der in unse¬
rem Erdendasein auherordentlich selten ist, beschäftigt gegen¬
wärtig die Behörden , die Polizei und die Ärzteschaft von
Jobannisburg und erregt im Publikum grenzenloses Erstau¬
nen. Man hat nämlich einen Mann gesunden, der seit 11
Monaten ohne Bezahlung arbeitet , obwohl er bereits ver¬
schiedentlichvon der Arbeitsstätte verwiesen , vom Magistrat
verwarnt und von einem Arzt auf seinen Geisteszustand un¬
tersucht worden ist. Dieser „weihe Rabe ", der den Namen
Tmiib führt , ist ein Strahenarbeiter , der seit dem Jahre 1909
im Dienst des Magistrats von Jobannisburg bei der Jnstand-
baltung der Chausseen tätig war . Am 9. November 1919
wurde er entlassen und erhielt seinen letzten Lohn ausbezahlt.
Damit war zunächst die Sache für den Magistrat von
Jobannisburg erledigt . Wer aber beschreibt das Erstaunen
der Stadtbeamten , als ihnen im März 1921 gemeldet wurde,
dah Smith noch immer arbeite . Er wurde daraufhin wegen
„unerlaubter Beteiligung an den städtischen Arbeiten " ver-
ifioftet, und da man selbstverständlich annahm . dah der Mann
nicht normal sei. einem Psychiater zur Beobachtung über¬
geben. Dieser stellte fest, dah der Mann trotz seines seltsamen
Verhaltens geistig gesund sei. Smiih wurde aus der Klinik
entlassen,, und vier Tage später war er bereits wieder an
seiner Arbeit . Nun war guter Rai teuer . Man wandte sich
an die Gerichte, aber der Oberstaatsanwalt erklärte , dah
die Polizei gegen den Mann nicht Vorgehen dürfe , weil es
kein strafwürdiges Vergeben sei. wenn man ohne Bezahlung
arbeite . Der Magistrat ist sich noch nicht schlüssig, was er mit
dem Mann machen soll, aber Smrtb arbeitet unterdessen
ungehindert und unermüdlich zur grenzenlosen Verwunde¬
rung aller seiner Mitbürger weiter.

* Bis zum .,tz". Warum sagt man , wenn man das
äuherste Ende von etwas bezeichnen will , nicht bis zum „z".
dem letzten Buchstaben des Alphabets , sondern bis zum „tz" ?
Diese Redensart erklärt sich aus den alten Fibeln , die früher
von den Kindern benutzt wurden , und in denen das Alphabet
nicht mit „z", sondern mit „tz" schloh. Erst der ABC -Schütze,
der bis zum „tz" gekommen war . war bis zum Ende der Auf¬
gabe gelangt . So bezeichnet also der Ausdruck „bis zum tz"
noch eine Steigerung , indem er das äußerste Ende angibt,
über das hinaus es nun wirklich nichts weiter mehr gibt.

* Einbrrcherverstecke im unterirdischen Wien . Das viel-
gevlagie Wien bat nun auch unter einer neuen Art von Ein-
biuchssvczialistcn zu leiden . Berbrecherische Gesellen durch¬
wandern und durchwaten nächtlich, mit allerhand Werkzeugen
versehen, die unterirdischen Kanäle und bohren von da aus
die Kellergewölbe von Banken und Geschäftshäusern an . Die
Kriminalpolizei , die infolge einer Reibe gleichartiger Ein¬
brüche alsbald auk die Svuren dieser zeitgemäßen Einbrud > -
meihode gekommen war , hat nun nach wochenlangen Nach¬
forschungen zwei getrennt voneinander arbeitende Banden
zur Strecke gebracht, lauter schwere Jungen . Nach der Ver¬
haftung der Einbrecher selbst galt es . die Werkzeuge ausfin¬
dig zu machen. Während die Einbrecher auf dem Sicher-
beiisbureau verhört wurden — so erzählt der Polizeiberichi.
— unternahmen die Kriminalbeamten nächtliche Sireifzüge
durch die Kanäle , um das Versteck der Werkzeuge aufzufinden.
Sie muhten dabei streckenweise durch Schlamm waten , mit¬
unter stch ihrer Kleider entledigen und Kanalvariien
durchschwimmen. Dabei durften sie sich keines Lichts be¬
dienen. um Kanalbewobner nicht zu warnen . Trotzdem hatten
sie oft bedenkliche Begegnungen . Manchmal ergriffen Ver¬
dächtige die Flucht , zuweilen nahmen sie drohende Haltung
an und verschwanden erst auf Schreckschüsse. Stundenlang
dauerte diese gefährliche Wanderung durch die Finsternis
der Kanüle , und schliehlich wurden an zwei Stellen die Ver¬
stecke gefunden, linier den Instrumenten befand sich ein
autogener .Schwcihapparai mit Sauerstoffgebläse . der den
Dieben vor allem dazu dienen sollte, die Stahlplatten der
Kanulabschlüsse zum Schmelzen zu bringen.

* Was Eskimos anshalten können. Ein erstaunliches
Beispiel von der Widerstandsfähigkeit der Eskimos ist ein
arktisches Abenteuer , das von einem Missionar in der
Monatsschrift „Die katholische Mission" erzählt wird . Drei¬
zehn Eskimos vom Kap Prinz von Wales gingen aufs Eis.

~ Morgen- Ausgit?e. Erstes Matt. Nr. 513
um Polarbären zu jagen , und da sie am selben Tag zurück
sein wollten , hatten sie keinen Proviant , ja nickst einmal ihre
warmen Pelze mitgenommen Als sie sich sieben Merlen am
das zugefrorene Meer binausgewagt hatten , letzte plötzlich
Nordwind ein, und als sie nun eilends zuruckkehrcnwollten,
war es zu spät. Sie trieben bereits auf einem vorn Festland
losgelösten Eisfloh nach Süden . Eine Todesfahrt ins offene
Meer - Nur eine schwache Hoffnung blieb . Neunzig ..Meilen
rm Süden lag die Königsinsel . freilich nur ein Pünktchen
im Ozean : aber wenn sie der Wind dahin trieb , konnten sie
vielleicht noch gerettet werden . Unterdessen setzte dichter
Nebel ein . Mit Hilf - der Jagdmesser und Schneeschuhe
bauten sie sich Schneehütten für die Nachte und brachten diese
auf dem Schnee sitzend und schlafend zu Tagsüber ging
man auf Nahrungssuche , aber die einzige Beute war ein
Seehund , dessen Fleisch aus Mangel an Feuer rob und w
möglichst kleinen Portionen verzehrt werden muhte. So
batten sie, ohne den Mut zu verlieren . 19 Tage ausgehalten
Da bemerkte die Wache im Morgengrauen des zwanzigsten
Tages beim Abziehen des Nebels die nahe Konigsiiilel.
Alles eilte an den Südrand des Eisberges . , der langsam
auf die Insel zutrieb : gegen Mittag stieb er mit gewaltigem
Krachen an die Festen an und trieb dann weiter ins Meer
binMs . Aber den entlcheidenden Augenblickck batten die 16
Därenjäger benutzt, um ans Land zu springen. Sie wurden
von ihren Stainmcsgenossen liebevoll mitgenommen. und
als der Wind sich drehte und nun aus Süden blies , traten
sie mit Nahrung uns warmen Kleidern versehen, schon nach
zwei Tagen die abenteuerliche Fahrt auf einem nach Norden
treibenden Eisfloh an . wo. sie sich wieder Schneehütten bau-
len. Da diesmal die Reste schneller ging, waren sie schon
nach drei Tagen zu Hause. Sie schienen von .dem Menteuer
kaum mitgenommen und machten davon wenig Aufhebens.

Handeisteil.
Berliner Devisenkurse . *

W.T.-B. B erUn,
Holland . , » «
Belpon an«
Konregon » »
DSnemarit • »
Fehwedoa » «
Finnland . . .
Italien . . . .
London . . . .
New-York » .
Parts » . . « «
Echwoia
Spanien .
Wien alt»

. P .O».
Frag . . .
Kodapolt .
Polen . . .
Bukarest .

8 . Juli . Drahtlich * Aus
. 2467 .50 3 . Mi . 2478
. SS 1 .40 3 . * SS*
. 1060 .90 3 . „ 1063
. 1853 .70 3 . „ 1256
. 164 .35 3. .. 1643
. 128,35 3 . „ 129
. 362 .10 3. „ 362
. 280 .45 3. „ 231

75 .42 3. ” 75
. 600 .35 3 . „ 601
. 125 6 .70 a . „ 1269
. 964 .- a . . 966.
• —»— Gr. „ —
. 11 .08 a . . ii
. 100,35 a . „ 100.
. 88 .07 G. - SS.. — <3.
. — G.

Zahlungen wr
SO % £är SOI Gold«
60 8.
10 8.

1.30 8.
65 B.
15 a

.90 a

.05 a

.38 a
.65 &
40 aa

a
io a

.65 b.
,13 B.

a
a

100 Franks«
100 Kronsn
100 Kronau
100 Kronau
100 Finu . Mark
100 Ur»
1 Pfd . StMlIaj
1 Doiiar
100 Fränkin
109 Frank»«
100 Pesotai
4M Kronoa
190 Kronau
199 Kronou
4SI Kronau
100 poln.Marh
100 Lei

Banken und Geldmarkt.
* Deutscher Zentral-Giroverband. Der Deutsche Zentrril-

Giroverband und seine Bankanstalt, die Deutsche Giro¬
zentrale veröffentlichen soeben ihren Rechenschaftsbericht
für das Jahr 1920. Der Gesamtumsatz  der Deutschen
Girozentrale betrug hiernach im Berichtsjahre auf einer
Seite des Hauptbuches 47 717 187 534 M„ und die Bilanz¬
summe erreichte am Jahrosschluß den Betrag von
1260 756 782 M. Das Betriebskapital ist nunmehr mit
100 Proz.. also mit 15 Will. M.. voll eingezahlt. Auf die
Reichsanleihe A.-G. ist der auf die Girozentrale entfallende
Anteil von 6 300 000 M. nunmehr voll entrichtet. Die Um¬
sätze im Wertpapiergeschäft haben sich gegen das Vorialir
nahezu verdoppelt Es wurde ein Gesamtgewinn von
5 454 565 M. erzielt, von dem Geschäfts- und Verwaltungs¬
kosten 3 068109 M. und Abschreibungen auf Inventar
325 059 M. erforderten. Der hiernach verbleibende Rein¬
gewinn beträgt 2 061 396 M. (i. V. 1052 000 M.). Satzungs-
cremäß wird die Hälfte hiervon mit 1.030 Mill. M. dem
Sicherheitsfondszugeführt, der damit auf 1.621 Mill. M. an¬
wächst. Aus der anderen. Hälfte wird zunächst das Be¬
triebskapital mit 4 Proz. verzinst, was 303 000 M. erfordert,
während der Rest des Reingewinns unter die Mitglieder mit
drei Sechsteln (262000 M.) nach dem Verhältnis ihrer An¬
teile an dom Betriebskapital, mit zwei Sechsteln 2̂42 000
Mark) nach dem Verhältnis ihrer Zinsen im Guthaben und
fitem Sechstel (121000 M.) nach dem Verhältnis ihrer
Zinsen im Vorschuß verteilt wird.

— Bayerische Hypotheken- und Wechselbank. Die
Generalversammlung genehmigte einstimmig die von der
Verwaltung vorgelegte Bilanz und die beantragte Gewinn¬
verteilung. Es gelangt demnach für das Jahr 1920 eine
Dividende von 10 Proz. zur Aussehütung. Die turnusgemäß
ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder Herren Geh. Kom¬
merzienrat Karl v.Günther. Emanuel Freiherr v. Perfall,
Exzellenz Geh. Kommerzienrat Karl Schüller, Clemens
Graf v. Schör.born-Wiesentheid. Erlaucht, und Gutsbesitzer
Hubert v. Schilcher wurden wiedergewählt. Vertreten war
ein Aktienkapital von 4267 800 fl., sowie 23 292 000 M. mit
insgesamt 1176 288 Stimmen.

* Die schwebende Schatzaiiweisumrssehuld des Reiches
ist im dritten Junidrittel um 4838.04 Mill. M. auf 185 031.70
Mill. M. gestiegen.

* Diskontermäßigungeii in Schweden und Dänemark.
Die schwedische Reichsbank setzte ihren Diskont von 6%
auf 6 Proz. herab Der bisherige Satz war seit 5. Mai d. .1.
in Geltung. Desgleichen wurde der Diskontsatz der däni¬
schen Nationalbank von 6% auf 6 Proz. ermäßigt.

Industrie und Handel.
* Erhöhung der Kupferrohr- und Zinkblechprcise. .Der

Kupferrohrverband erhöhte, wie aus Köln gemeldet wird,
die Verkaufspreise um 150 auf 2929 M. pro Doppelzentner.
— Der Zinkblechverband erhöhte seine Preise auf 4. Juli
von 865 auf 900 M. für 100 kg.

* Zusammenfassung der Stumm-Intcressen. In Düssel¬
dorf wurde mit 5 Millionen Kapital die Firma Stumm-
Konzem errichtet, welche als Mittlerin für das gegenseitige
wirtschaftliche Zusammenarbeiten sämtlicher Stinneswrerke
dienen soll.

Wettervoraussage für Samstag , 9. Juli 1921
Ton der Meteorolo ». Abteilung des Phvsikal . Vereins r» Frankfurt a. Vf.
•; Wolkig, Gewitterneigung, mäßig warm, Südwestwind.

tMc NI»rgen-Au»Sdde umfotftt8 Seiten,
Haupttchrifrleiter: ©. Ä«kt Ich.

r -Mmtaoittt«  f «r «*n politischen Teil . F . » linther -. für den « nu»
3 - * •: F . Gtintlier : für den lokalen und provinUell« , Xtd

|MMc Seenchrslaal unb Handel : 30 . Etz: tat die Anzelzen urtbM«UanttJi(
H. Dornaus , litinttich ui Mwsbaoen.

SKito:u- -Servay derL. Eche llen der g'sch«« Hofbuchbrucketetd»>
«Sprechstunde der Schrtstlettun, u M» 1 Uhr.



lei(Id Süßssoff allerbeste Dienste. Er ist völlig rein
ohne Nebengeschmack, bequem zu verwenden, billig
und bekömmlich. Eine H>Packung, M. —,75,

, entspricht der Süßkrasl von 1 Pfund Zucker. a
Erhältlich in Kolonialwaren- und

Orogenhandlungen.

Zucker
la weißen , kristall . 99 ® garant . saccharinfrei
mit Einfuhrgenehmigung für das besetzte

Gebiet , sowie samt !.

offeriert zu den kulantesten Bedingungen
(frachtfrei Station , Zahlung nach Eintreffen)

Büros!

Mainz
Rheinstraße 38.

Teleph . 3263 , 3267 , 1968.
Antonsgasse 6.
Teleph . ö 4474,

frinkf man den besten spanischen
Weiß -», Rot " and Süßwein

zu konkurrenzlos billigen Preisen?

mder Sp &Msdien Weilt st ube
von Juan Berta

Michelsberg 7 . Telephon 1070.
Vollständig neu renoviertes Lokal.

«r . m. BaMStatz. 9. im. Miesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Sette 8.

Aufforderung.
Wer an den Nachlaß des am 18. Mai 1921

tH Wiesbaden verstorbenen Kaufmanns Josef
Roserrstein etwas fordert oder schuldet, wird
imfgefordert , dieses bei dem Unterzeichneten
Nachlaßverwalter bis zum 26. Juli 1921 anzu
melden.

Wlerbabeo . den 8 . Juli 1921; F264

Dt.  Mergenthau
i Rechtsanwalt

Rheinstr . 47 , Tel . 5147.

Bahnamtl. zugelass. Wiesb. Gepäckbeförderung.Expressgut
und Gepäck

(Amtl . eigene Gepäckabfertigung)
von und zur Bahn.

(Gepäckscheine und Fahrkarten etc. werden
tot Abreise ins Haus geliefert .)

Annahmestellen : Nlkolasstraße 5,
Kaiser -Friedr .-Platz 2,
Hauptbahnhof (Ŝ 11‘j,r-

Telephone 12, 115, 124, 242, 2376 , 6611%

RETTENMAYER
Abteilung Weltreisebüro 475

WIESBADEN - - - - MAINZ.

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbal
Berq &Co ., Bismarckring 19

|F |58

Hrcadifl -Diele
Marhfsfraße 34 , L . Etage.

•l' i mmitui  iny» ii n itiirrrinrannra uiiiuimm iiii

Prima Flaschenweine— Bols-Liköre
Wein Im Glas.

Angenehmer Aufenthalt . Solide Preise.
Telephon 884.

iiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinmiiintiiiiiiiiHi

Wanderer , starke Fußgänger!
Samen - Prima Herren -

stiefei Bergsteiger S4ieIel
iQR E— kalbin , geschlossene und l/IR __

offene Laschen . ::: : IW«
Welritzsir . 2S.
Bieichs r . II.Sdiuh -Kiilin,

Korbmöbel
in Peddig von 150 Mk.
in Weiden von 190 Mk . an

empfiehlt HEERLEIH,  Goldgasse 16.

Fabrikant (Pfalz ) sucht einige 106000 ML , evtl , auch in
Teilen zwecks Erweiterung des Betriebes und zahlt!wte Zinsen. Streng reelle Sache, deshalb ür Privatierehr geeignet . Offerten mit Angabe , wann Besprechung
erfolgen kann , unter 8 . 729 an en Tagblatt -Berlag.

BUSSE - MAINZ
MACZ/r CJ/rf . TKtlBUIC MFW

äyio-Süiiius-teflui nach dsm Laadir-Sse[Eile!)
am Dienstag u . Mittwoch d . l2 . n . ! 3 . Juli.

Abfahrt Kurhaus 10 Uhr über Langen -Schwa Ibach,
Kcmelcr -Heide , Nassau , ßad -Fms , dortsclbst Mittag¬
essen ! Besichtigung des vielbesuchten Arenbergs
„Roter Hahn ‘, bei Ehrenbreitstein , weiter über
Coblenz , Andernach , durch das herrliche Brohltal
zum wildromantischen Laacher See , woselbst in dem
Hotel Maria - Laach gemeinsames Abendessen und
Uebernachtung . — Mittwoch früh : 8 Uhr Abfahrt
über Niedermendig , ßassenheim , Rübenach , Rhein¬
überfahrt Niederlahnstein — Braubach , Mittagessen
und Besuch der berühmten Marxburg . 41/ »Uhr Weiter¬
fahrt Dachsenhauscn , Miehlen , Nastätten , Schwalbaeh-
Wiesbadeit . Fahrpr . einscMießi . Zimmer
in Maria -Laach pro Person Müs. 270 .—
Fahrkarten sind an der Kurhaus - Tageskasse erhältlich.

kMinWW-LM eDe
ZKtmbs-WKüllHme gss.

Energischer tüchtiger Kaufmann , Anfang 30,
redegewandt , mit großem Organisations -Talent
sucht Comm .-Lager oder Bertreo zu übernehmen.
Geeignete Räume für Büro und Lager vor¬
handen . Zwei kräftige Pferde und Wagen,
sowie geschultes Personal zur Verfügung . Beste
Referenzen . Angebote gleich welcher Branche
erbeten unter M. 729 an den Tagbl .-Berlag.

Reino Moselweins
von sehr schöner Qualität

empfehlen preiswert

üialberS Sdiii &z & Cm*
Nikolasstraße 28. Fcrnspr . 6331.

Syphilis Haut- und Blasenleiden
mikroskopische Harn-
und Biutuntersuchuny.

Unlogisches Institut Wiesbaden
Marktsfr . 6, I . 10— 12, 4 —6, Sonntag 10— 12.

VELODROH MAINZ
Sonntag , den 10. Juli , nachm . 4 Uhr

inMliili» an / sä m ■ nz
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiii

100 km | Dauerrennen mit Motorführung
Großer Flieger m atsch

Ernst Kaufmann , Zürich
schnellster Flieger der Welt

Clemens Schürmann , Münster
Motorrennen / Fliegerrennen F13

Mk . 8 , IS , 22.

D' med Baur '»

bei
ruhrartiqem

Durch/all
BRECHDURCHFALL

DER KINDER
bewährtesu.zuvertä>»gesMirtet•

Jn den ApoEheNen.
„CHERÂ Cbem.Fabrik-iiegburg

2
1 L

Statt Karten!

Karl Jung
Gerda Jung

geb. Lilienfeld
Vermählte.

Wiesbaden , Hotel der Lindenhof.
Trauung : 9. Juli 1921, 5 Uhr , Bergkirchn.

Statt Karlen !

studiemat‘August Schnell
SJTfaria Schnell

geb . Jüngst
Üermählte.

Wiesbaden , den 9. Juli 1921.
‘Rlroinens’raße 6.

Caf6 - kbi
R est , lial
Schläferskopf b . Wiesbad.

Prachtvoller Fernblick.
Vom Chausseehaus oder

Eiserne Hand 30 Min.
Von d . Stadt ü . Fasanerie

1 Std . 30 Min.

Vrioat -Entbindungsbcim.
oorzugl . Verpfleg . Frau
Bo Ott . ftaatl . geor . Heb¬
amme . Mainz . Rbein-
ftraße 40. Fernruf 3096.m

Hotel „Der Lindenhof"
WalkmUhlsfr . 61/Ö3 . Tel . 253 . Haltestelle d . Linie 3.

iiiinniiwnn,'.1111.1,11 immnmn T.'iiiMiiiionn

Schönster Abendaufenlhalf
aut den Parkterrassen.

TKgUch
abend » :
Ausgesuchte Menüs . — Reichhaltige Abendkarte.

§ Ratskiller-Restaurant8
Am Sctaloßplafz . Telephon 6313 .

liiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiHiiumiiiiiniiiiiiiiiimiiiiiiiiimfiMiiuiuH

Spezial -Aussdiaiak von 13 %Voll -Bier
der Pschorr -Brauerei in München.

Neroberger Im Ausschank.
Spezialgericht täglich von 12 und 6 Uhr ab:

Frische Ochsenbrust , Meerrettichsauce , Bouillon-
kartoffeln und Beilage.

— - ■ Großer Mitlagsüsdi . -. —*
Reichhaltige Abendkarte (zu kleinen Preisen ).

Heute Samstag , dien 9 . u . Sonntag , den IO . Juli

PUT 2 große Sdslachftage
Von IO Uhr ab:

Wellfleisch mit Weinkraut und Kartoffeln . . . . . . *7 .50
Bratwurst mit Kartoffelsalat . 7 .S©
Weißwurst mit Kartoffelsalat . 7 .0 ©
Frische Blut- und Leberwurst mit Salat . T'. S©
1 Scheibe Hausmacher Wurst nach Wahl . 3 . 50

Von 5 Uhr ab:
Schweinebraten mit gern. Gurkensalat . > . 12 .0©
Schweinekotelettes mit gern. Salat . . . 12 .00
Pökelrippchen. Meerrettichsauce und Kartoffeln . . 12 .00
Fisbeil> mit Weinkraut und Kartoffeln. 12 .00
Pökelkamm kalt und Kartoffelsalat. 12 .00
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[ KM-AUÜM
[ Werbliche Per sonen ]

^ KaufmSnnksche« Personals

Lehrmädchen
sucht bei sofortig. Gebalt

Varfiimerie Dette.
Michelsbera 6.

CTOCTan
JünzereS

Fräulein
»um Nähen und zur Bei
Hilfe im Laden gekuckt.

Kalastris.
^ilbel mstraße 4.

Tüchtige
MnMsn

sofort gesucht.
Belckaus Schiffer.

Langaaste 1.

Putz!
Perfekte

M«Se!termM>
per sofort oder
fpLter gefacht-

Heinrich Fried
Kirchgasse 50/52.

Putz!
Jüngere Arbeiterinnen

gesucht. Vorntrirger . Er.
Burgstrabe 19. 1.

Friseuse
suckt bei höchstem Gehalt
Dette , Mickelsbrrg S.

Büglerin
gesackt

für SerrenOberbeimden.
Nastovia.

.Luisenstraße 24.

AK Ippl
gute Handschrift. sicheres
Rechnen sofort gesucht

Knrbaus -Restanrant

Wegen Verheiratung d.
jetzigen suche für 1. Aug.
eine selbständige ält . 632

8W.
Frau Kommerzienrat

Dvckerbofs.
Biebrich Rbeinttraße 32.

Tückt. s«vb. KöÄm
die etwas hausarb . über¬
nimmt od. beü. Allein-
mädcken. w. selbst, koch, k..

ĝer b. h^b. Lobn^ Dcmerst.
Erfahr . Stütze »es.

für kl. Hausb . l4 Erw .).
Vutzfrau vorb. Gutes Ge¬
halt . Vollst. Fam .-Anickl.
Häusl . Musikpfl. Gel. zur
Fortbild . Angeb. an
Dr . Brok. Höchst am M.

Hockmübl 4. F117

Selbständiges

« « RlhM
jwelches gutbürgerlich

'ochen kann in Üeinen
IHaushalt <3 Erw.) ges.
^« irchgasse 2S 3.

Alleinmädchen
sofort gesucht. Vormittags
vorzustellen.

Ehrliches Mädchen
in Küche u. Hausarbeit
erfahren , welches a. etw.
nähen kann, zum 15. Aug.
gesucht Einser JtrcBe _29.Atiges
Hi|  Küche u.

iJim
.. - Haus sofort

Hotel-Restaur . Zur
M . ‘aüritiiisstrabe 8.
tiges

stir Küche u . Haushalt
rum sofortigen Eintritt

eiucht Metzgerei. Bork-
M L

MMSM'
mögl. mit Kockkenntnist.
bei gutem Lohn für ioi
oder lväter gesucht. Woh¬
nung in od. außer Saus.

^ Junges ^ orde ntl^ e" ^ '
Mädchen

am liebsten vom Lande
zu ? Damen (Mutter u.
Tochter) in Villa gesucht,
auf fofort oder 15. d. M.
«ckb. Tagbl .-Verlag . Ab

Hausmädchen
in kl. Pension sofort ges.
Rbeinstrabe SS. Part.

Aelteres sauberes
Mädchen

für 1. _ August gesucht

Tüchtiges
Allein Mädchen
sofort gesucht. .

Heß. Aarstrabe 40.
Villa ..Minerva ".

Zuverlässiges jüngeres
Hausmädchen

für Saisanftelle sofort ge¬suckt. Meldungen erb . an
v. Bnttlar -Franseckv-Stfft
—Meins. _

Junges Mädchen
tagsüber z. Kinde gesucht
Dotzbeimer Straße 62. 3 l
vMhere^üfmartung

von 9 früh einige Stund,
für herrsch. Hausb .. zwei
Perl , ael Adolfftr . 8. 1.
Laufmädchen

für vormittags gesuckt.
Sl. L. Ernst.

Musikalienhandlung.
Neroftrabe 1.

1 Mämittch » Personen )

MSbMllnssjoü
Alkitigs mm  Kraft
gegen Erhalt u. Provision
gesuckt. Nur bestemosobl.
Bewerber finden Berück-
sicktigung. Oiier ^ n unter
IßrWmis-̂ eMetk"
für erftkl. Radierungen,
gut eingef . gesucht. Off.
u. I . B . 1361 an Rudolf
Moste. Berlin SW , 19.

Lehrling
ael- Sohn acktb. Eltern.

Drogerie Bernstein.
Römerberg 2.

[  Gewerbliches Personal )

ModelS-
fchreinsr

sucht F  235
Stsdttlches Arbeitsamt,

3 immer 6.

Mchec unD AnsKeiAr
gesucht. Zu meld . Kaste!
(Bau 4). Wiesbad . Str ..
bei Böcker. Fahrgeld w.
vergütet.

Schneider
gesucht, auch als Aushilfe.
Forst . Nömerberg 29.

Kräftiaer Junge
kann die Bäckerei erlerm
bei Arnst . Mainz . Heillg-
grabgaste 6.

[  Meil - Eesillhe 1

' Weibllch» Personen )
( Gewerbliches Personal ’J

Besseres FrVein
sucht St . als Empfangs¬
dame bei Arzt oder äbnl.
Stell ., gebt auch zu Aus¬
ländern als Stütze usw.
Offerten unter A. V. 93
bauvtnottlasernd Worms.

Junge kathol. Wirts-
tochter wünscht bei guter
Behandlung

Wie in ®i!i
; um stch dort wAt . Kennt¬

nisse zu erwerben . Os
N. M . 728 an d. Tanbl .-V.

Suche für meine
Stütze

tüchtiges fleiß. Mädchen.
Stellung als

Kiiider-M od. Mtze
in klein. Hausb . SÄriffl.
Angeb. an Frau Roser.
Sckenkendorstiraße 4.

Fräulein
in mittleren Jahren l
Jabresstellung als Wirt¬
schafterin oder Kücken-
bausbälterin in Betrieb.
Gute Zeugniste verband.
Gefl. Offert , u . A. 148
an den Taabl .-Berlag.

Junges Mädchen
vom Lande sucht istellimg
in kleinen einfachen Haus¬
halt . Skäheres zu er¬
tragen Waldstraße 96. bei
Eckhardt.
Mädchen. 19 I . alt . jucht

z 15. 7. leichte Stellung.
Näh . Rerotal 2. Part.

Beff. Mädchen
sucht Stelle als Allein-
mädcken: kan« aut koch.
Gute Zeugnisse. Offert , u.
Z. . 729 an d. Tagbl .-V.

Fräulein
aus guter Fam . sucht für
nackm. einige Stunden
Veschäfiig. fm Dorlesen
oder Sckreiharbeit . Off.
u. W. 729 Tagbl .-Verlag

Junge Frau
sucht einige Std . Arbeit.
Hellmimdstraße 29. H. 2 t.
3 «. Frau sucht morgens

von 8—10 Monatsstelle.
Sckwalbacher Straße 75.

Fr . s. Monatsst . f. m.
Schwalb . Str . 10. Hth. D.
£ Mämrllche Personen}
[ Eewerüllcher Personal

1 . Geiger
sofort frei Rüdesbeimer
Straße 34. 2 links.

ZllM tMt. EMstöl
sucht St . als Hausdiener
bei Herrschait oder in ein.
Geschäft. Zu erfragen im
Tagbl -Verlag ._ Ly

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-AusgüS?. Erster Makk. Nr. WL

Zur Führung frauenlos.
Hausb . od. Vertret , der
Hausfrau sucht erfahrene,
geb. Dame Wirkungskreis
in feinem Hause. Off. u.
D. 729 Tagbl .-Verlag.

Handwerker
Mechaniker, in Sicherst.,
stehend, in allen Arbeit.
Kenntnis , gesetzt. Alters
verh.. sucht Sausmeitter-
stelle. Villa oder größeres
Haus . Offerten u. T. 73g
an den Tagbl .-Verlas.

Tüchtige solide

Verkäuferin
für Tchweinemetzgerei und für « iisschnittgeschäft
gesucht. Freie Station und Wäsche.

Carl Harth, Marktstraße 11.

Perfekte selbständige

AM - l»l!> MoMrinm
Lohnklasse 1, gesucht.

Walter Süß, Langgasse 25.

Heimarbeiterinnen
zur Anfertigung von Unterröcken gesucht.

Walter Süss
Langpass « 25.

■ ■ *y
Wir suchen in Stadt und Land nVertreter

für Feuerversicherung
Einbruch-, Unfall-, Haftpflicht- und
Transport - Versicherung, Höchst¬

provisionen.
Iduna Versicherungs-Gesellschaften
General- Agentur Frankfurt a. Main,

Roßmarkt 15a. Flöß

Alte , bedeutende , deutsche Lebensversicherungs-
Gesellschaft sucht für Wiesbaden gut eingeführte
Herren alsVertreter

hohen Bezügen . Offerten unter F. H. 0 . 510 an
dolf Mosse, Frankfurt a. Main . F117

nm m
Alleinkteb. Ehevaar f.

2- S-ZWmer -MhMNg
Hause (event.

j .). Offert , u.
an den Taabl .-V .

NW ffp“
i oder 3 möblierte
Schlafzimmer
und 1 Küche.

Lage gleichgültig.

2 enjiafpiM
-alon - u. Badezim .. mit
Slic&e. nabe Bahnhof , ele-
mnt möbliert , gesucht.

" K. 724 Tagbl .-V,
Eleaant möbliertes

W - M öWWMk
I . 724u.

Gut möbl Zimmer
n Herrn gesucht, Nähe
nser oder Lahnstrade

Junger allenmeb . rub.
derr sucht ein
mäölinfes 3inuner

.727
ier Lage. Off. u.
an den Taabl .-D.MW 3im

für sofort (Südviertel ).
Off. u. Nr 4208 an Sein ».

Junger Kaufmann
sucht per sofort oder 1. 6
1921 gemütl . möbl. Zim
m.it Frühstück. Off. mir
Breis u. S . 728 T.-Berl.
"TSrns « Franzose juch!

sWk. MK!. $1
Anständiges Mädchk

sucht Schlafstelle. Ost.
K. 729 an den  Tagbl .-Bl

Zwei ernfack möbl.
Schlafzimmer

zu mieten gesuckt. Ost. u
F - 729 an den Tagbl .-B
2 leere Helle Mansarden

in Hess. Hause zu mieten
gesucht. Offerten u. E. 727
an den Taabl .-Berlag
2 oder 3 leere

Zimmer
für Dürozwecke zu mieten
gesucht. Offert , u. T . 72«
an den Taabl .-Verlaci.

Laden!
in nur 1. Lage W. gesucht,
eventuell wird Abstand
gezahlt . F117

L Michenselder,
Fransturt a/M>

Hobsbugcr Allee 17.
Suche per sofortLadenlokal

m. 2—3 anschl. Zimmern
Gebe eot . hohe Abstands
lumme. Offert , u. O. 724
an den Tagbl -Verlag.

s Wohnungen
z« vertäu"

TühliWSlW!
Hübsche kl. Villen -Etage

mit Garten - Anteil -in
Dovvard gegen bessere
Wobnung in Wiesbaden
u tauschen gesucht. Ange-
icte an Heusch, Doooard
a Rb ., Mainzer Str.  17,1

Sommeraufenthalt gesucht
Zuschriften erbeten unter F . F. 4822

, Freiburg i. Br . FU7

EeldvMr ]
Kapitolirn .Kesuchê )

10000  Mk.
legen
jinien so
IlHL-JLJB.

u. hohe
zu leih . ges.

729 Taabl .-D.
2- 3000  Mk.

gegen. doi
mte
ofort _ .. ..

S . 729 an den Tagbl .-V.
3- 5000  Mk.
legen beste Sicherbeit u.
wbe Zinsen sofort nur v.
Zelbstgeber zu leiben ges.

Ang. u. I , 738 TaLbl --L.

GrotzhandeLs-
Firma

1911 gegründet , sucht zw.
Erweiterung d. Geschäfts

«g»
aufzunebmen . Offert , u.
Z. 14293 an Aunouc .-Erv.
D. Frem . E . m. b. H.
Man » . Fi 3

ZmowiM
"Immobilien -Aaufgesucht)

Suche Villa
u kaufen, evt . zu miet ..
Ziebricker Allee o. Nähe.

Off. u. O. 729 Tagbl .-V.

E Weres Mlmml
od. Hotel in netter freund¬
licher Stadt von älterem
Ehepaar bei beliebiger
Anzahlung zu kaufen g :-
>ucht. Offerten u. W. 728
an den Tagbl .-Verlag.
( ^ mmobilien-Berkii ufe )

lehr anart . 1912 erb.. N.
von Bahn - u. Schifsitat.
keine Darnii .. im Erdg . Z
gr. Zim.. Küche. Weind ..
vorn . Trevvenh .. Toil . im
Oberg . 2 gr. Z.. 2 Kam..
Loggia mit Rbeinaussjcht.
mod. Bad . Toil .. gr. Kell.
u. Bad . Gartrnterrasse
Edelobstgart ., el. L-. Eos
и. Wasterl .. v. Bes. Fami¬
lienverb . b. weg. Wegzug,
zu verk. rum äuß. billigen
Breis vo» 125 099 Mark.
Brandk . 133 000. Orten
komvl. vorb.. evt. wcrd
Salonmöbel mit abgrgeb.
Selbttrefl .. w. bei Kauf
voll in bar aus », k.. da
к. vvv . lastet, erf. Räb . u
Off. A. 1,0 Taabl .-Verl.

m ^urhausviertel zum 51auf gesucht.
Nur Angebote aus Häuser erster
Klasse zum wirklich billigsten Preis
werden Interesse finden. Die ganze
Haussumme kann zur sofortigen Ver-
ügung stehen. — Offerten unter

139 an den Tagbl-.Verlag.

IMllsS
f Privo.t-Verkäufe ^

Cafe
kl., g. Lage , mit Jnvent
»u verk Erf . 16 »0» Mk.
Zu erfragen bei Dielher.
Jahnstraße 3.

Zpreiigescliift
i. Zentr . d. Stadt verk.

Sensal Schneider
Sedanstr . 5

Kleines Pferd zu verk.
Ebel . Klarenthal Nr.  7.

Jagdhund
braun , kurzbaar .. VA  .
alt . von guter Abstamm
sehr schöner Bau . gute
Anlagen , einmal gewori
zu verk. Angeb. an

BSraermeikter Müller.
Edelsbrra „

bei Meilb ^ a an d. Labn.
Mze liBi

verk. Biebrichöiuta zu s
-telditraße 8. 1.

Junge Wolfsüündin
bill . abz. Biebrich a . Rh
Rbeinstr . 16. S.  3 . Rein
%nm  iüjipc Wi>
lFor ). 6 Wochen alt . bill
absugeben bei Schiink
Steingasse 27. 1.

iplipi
treues bescheid. Tierchen
in gute Hände zu ver¬
kaufen Schachtstraße 26
1 Etage , bei Jcchnk
Ecke Röwer berg_

Kleiner wcißrr Spitz
kRüde) zu verk. Dotz
beimer Straße 75. Hrh

z»cht!Enten
verkauft Nittcröhnnö

Lahnstraße h. Klostermüble
Ein Stamm

Rassehühuer
zu verkaufen

Walkmübl ktra ße 49.

zu
8 gute^ Isgbübner

wegen Platzmangel
verkaufen Bülowstrabr
1. Stock links ._Drei Leghühner.

Zuchthalm, acht 14 T
alte Entenkücken zu verk
bei Krämer . Dotzheimer
Straße 63. Mtb . 1

1 Glucke. 19 Kücken
zu verk Wilhelmsböbe
am Le ber bera.

»u

Adolfsallee 12. Part.

Gelegenheitskauf!!
Duukelbl . CbevioMeid
creme Crev de chine-

Kleid. beide tadellos . Er.
44—46. oreisw . b. Claus)
Wilhelmstraße 48. 1.
Schwarzes Jackenkleid.

Mt u modern , und ein
ommerkleid billig zu

verkaufen. Zu erfragen
im Taabl .-Verlaa . Af

Jackenkleid
dunkelgrün (44) . sowie
2 Jünglings - Paletots,
alles noch gut erb., vrw.
zu verk. Drudenstr . 5. 1 r.

Lerneir-Jackenkeid.
beige. 1 roter Strand¬
anzug. 1 P . Fraucnstieiel
<Größe 39) zu verkaufen
Rettelbeckstrane 26. 3 r

N DetfQufsrf
Tuch- u . Lüfter -Mantel

für ält . Dame (50), 1 gr.
Stoffkleid, 1 dkl. Kleid.
1 schw. seid. Bluse ber
Hlubek, Bismrrrckr. 25. 3

SGkleMgdlhMeidKe!!
für 10—12iähr . M .. sow.
ein Einmachtovs zu verk.

Feinstraße 98. 3.
eltrnbert in Wiesbnd.
ganz Deutsch!. Hocheleg

Anzüge. Kleider , alle Art.
jede Größe, für feine

errat n. Arbeiterschaft
illig zu verkaufen zedea

Tag von 9 bis 2 und
bis 8 Uhr . Weilftr . 22,

Ecke Kellerstraß e.
Sakkoanzug
Jünglingsanzug zu vk.

Körner . Rö « erbejg 24..,
Herrrn -Anjit «, mittlere
u. iaft neu . 's. 500 Mk.
ok. Steingäste 13. P . >
Lin skldgr. AnzuL

1 P . Hosen, kl. Figur , einBrennabor - Kinderwagen
u verk. Arnold

ra

Fig ..

. Eltoiller

wenig getra
D -Schube <

u. weiße
r. 38/30 ) zu

vcxL  jpBffitt a&Itfe 11Drrt grobe Beranda-
Lorhangr . echtes Leinen,
billig »u verk. Franken-
- - - 2 6t.

Schoner Sc&eamatitel,
lleberzieher , Sommerhos».
Anzug eins. eis. Bettstelle
n. Tischplatte zu verk.
Händl . verbeten . Kaiser-
,rriedrich-Ring 61. P . r.

Im Austrage
ein fast neuer Sommrr»
Ueberzieher^ (Raglan ) »u
verkaufen bei G. Sinn.
Sermannst ra ße 18. 3.

Mebreil

SMIslkl'
Movercoat)

jede Größe, billig zu verk.
Weilftraße 22

(Ecke Kellersffaße).
Kochiacke» v. Kävven

zu verk. Eöbenftr . 33. 1 l.
Neue Mil .-SÄaststiefel

(Gr . 44), gr. Zinkbadew-
alter Kinderwagen für
50 Mk., defektes Sofa
zu verkaufen Kl . Burg-
ftraße 8.̂ 3 St.

Verschiedene Teppiche
2X3 ro, schöner Gold-
sviegel Oetgemälde, sch.
Kristalllachen , wie Aufsatz.
Schalen . Gläser . Villie,
Bronze u div. eckte Aus-
stcllsachen zu verkaufe»
Rbeinstraße 60. Part.

Ar MMlerliügs-
Sommiei!

2 Schmetterlingsschränke
tn fein. Nußbaum , im
Innern massto Eicken, m.
Glasdeckel in Falz . Frie¬
densarbeit . der eine uir-
gc braucht . 48 Schubladen,
der andere prachtvolle
erotische Eroßschmetter-
linge darunter Selten¬
heiten wissenschaftlich be¬
stimmt enthaltend , zu ok.Die Schränke wirken nach
außen als hervorragend
schöne Möbelstücke. Ost.
unter A. 147 an den
Tagbl .-Verlag.

ut erhalten , ält . System.
>ill. zu verk. Seeroüeu-

straße 29. Büro._
Kasse Monopol vis 999
u verk. Zu erir . Diethcr,
"ahnstraße 3.  _

SRMln, » m
Lante . Vanio . Viol . billig

i verk. Jabnitr . 34. 1 r.
Sehr «tute 2rrth . Ztev-

harmsnika billig zu verk.
Kcllerstraße 15, Gib. 2 r..Samstag . 2—7 llbr.

Sckönes Eßzimmer.
dunkel Eiche, zu verkauf.

, . nur vormittags
Adolfsa ll ee 12. Part . _
Möd . fast neues weißes

Schlafzim. m. 2 Vetten.
Roßhaarmatr . usw.. sow.
ein 3tür . echter, modern-
geflammter Birkenholz-

chrank für Kleider und
Wäsche, mit gr. Sviegel-
'cheibe preiswert au

rivate zu verkaufea
Nerotal 28. Besichtigung
von 10 bis 12 und von

bis 7 llbr.
2 rlea . zwei'chläf. Orig.

Steiners Varadiesmestin «»

Bettstellen
. div . weg. Platzmangel

oreisw . zu verk. Händler
MJüMsiiijiilh
Gut erb. eil Kr .'iderb-üt

mit Matr . zu verk. Kujok,
Meftendstr . 36. 2. ab 1 Ubr

Eil Kinderbetiftelle
zu verk. Eltviller Str . 16.
Mtb . 2 l. Anzul nachm.

Gebrauchtes Federbett
mit Kisten zu verk. Näh.
Sldlerstraße 13 5tb . 2 l.

Schöne Chaiselongue,Hängematten,
kommode. 2tür Kleider»
schr- lack. Gartent - Stüble-

Adolfftr 1, t i.
Etn Klubsofa.

gioß . elektr. Zuglllfter.
äst neu. Ehaiselonauc-
Decke, Gardinen zu verk.
Rheins!  'eMttgfee . 60. P ar t.

mi  notuc-Iaf.
zu verk. Albrecktstraße 12.

Wt-SAMM
n. 2 gleiche 3t. Matratzen
-illia abzugeben Riebl-
raß : 2,  St !) ,Pa rt , r.
Echt. Nubb.-Truweau.

ohne Spiegel , wie neu. »n
verk. Möbringstraße 9. 1.rrl . Movringstraße9. 1.
Kassenschrank

preiswert zu verkaufen
Drudenitraße 5" 1 r.

1 Regal
weiß lackiert u. sehr gut
erb. pass, für Konditorei.
Delikatessen- 0. Zigarren-Geschäft billig , u verk.

, fitste-Jflr"6) 70 Mk.. ein großer
kupfern. Gangbräter 100t
kin neuer hocheleganter
Stockschirm für L50 Mk
zu verkaufen. Offerten u,

728 «» de» TLabl -M
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Tute Nähmaschine billig Neugeborenes Kind

in gute Pflege zu geben.
Bcrgkirche. Ist Uhr : Dekan
I) . Veeienmeyer . (Samm¬
lung für die Anstalt
Bethel .) — Taufen und
Trauungen : Dekan G.
Veefenmeyer . Beerdig .:
Pfarrer Weinsheimrr.

Ringkirche. IN Uhr : Pfr.
Merz . 5 Uür : Vlkar
Amborn . (Die Samm¬
lung ist für die Anstalt
..Bethel " bei Bielefeld
bestimmt .)

Gottesdienst für Schwer¬
hörige , nachm. 3.15 Uhr.
in der Sakristei d. Rrng-
kirche. Pfr . v . Schlosser.

Lutüerkirche. Ist Uhr:
Vir . Amborn . (Abendm .)
Dienstag , abends 8.3N:
Bibelstunde . Konsist.-Rat« euer.enstift . Vormittags
IN Uhr - Gottesdienst.
Pfr . Held.

Altkatholische Gemeinde.
Friedenskirchr . Sckwal-
bacher Straße . Gottes¬
dienst fällt aus.

Enannel .-luth . Gemeinde,
Kirche. Franks . Str . 3.
Vormittags 9.30 Uhr
Predigtgottesdienst . Pfr.
Müller.

Eoangel .-lnth . Eemerndr.
der kelbstäna. engl.-luth.
Kirche in Preußen zuge-
börig . Dotzb. Str . 4. 1
Vorm . 10 Uhr : Gottes¬
dienst.

Bavtlstemremeinde . Adler»
str. 19. Vorm . 9.30 Uhr:
Predigt . Vorm . 10.4-,
Uhr : Kindergottesdienst.
Abds . 3.30 Uhr : Evang .-
Vortrag . — Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Bibel-
u Eebetsstunde . Pred.
Urban.

Metbodistengemeinde . Ecke
Dot>h. u. Drsiweidenstr.
Vorm . 9.45 Uhr : Predigt
Prediger Eöbrl . Frank¬
furt a . M . Vormittags
11 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Dienstag , abends

Gebild. Herr , Badener,

Herren -Kleiden abrik
: 7 Große Bleiche 7Mainz Mainz

Anfang 50"1- Jahrs , mit
groß. Vermag., herzens¬
guter Charakter , evang.
w. sich mit netter vermag.
Dame zu verh. Ernstgem.
Off. mit näh. Angaben n.
A. 143 an den Tagbl .-
Verlag . Verschwicgenbeir
Ehrensache. Vermittler
verbeten

naeh lllass
aus vorzüglichen und allerbesten Stoffen

©utiniit. heit. Blondine
kath.. 82 I .. möchte, da
hier fremd, netten kath.
Herren kennen lernen

Ms Zeirni.
Oii . mH . 721 Taabl .-V.

Witwe . 38 I . alt . statt !.
Frg.. nnt lebb. Kolonial-
waren -Delik.-Geschärt. w.
zwecks Heirat mit einem
jÄcht. gutstt. Kaufmann.Witwer nicht ausgeschl..
bekannt zu w. Genaue
Angaben, mögl. m. Bild,
u. F. 14288 an Ann .-Erv.
D. .Frenz. G. m. Ü. H.. Evangelliations -Vorträg

NeuavostoUschs Gemeinde.lim , erbeten.
Oranienstr . 54. Vorm.
9.80 Uhr : Hauvtgottes-
dienst. Skachm. 3.30 Uhr:
Gottesdienst . — Mitt¬
woch. abends 8.30 Uüc:
Gottesdienst.
öeilsarmee . tzermann-
straße 22, Hof. Vorm.
10 Uhr : Seiligungsver-
sammmng . nachm. 2 Ubr:
Kindergottesdienst , abds,
8.15 Ubr : Heilsversamm-
lung . — Freitag , abends
8.15 Ubr : Heiligungs-
Versammlung.

Moderne Hochsommer - Spezialitäten
zu sehr vorteilhaften Preisen.  Fl

iiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinn,,

Für Fremde Anfertigung innerhalb 3 Tagen.

Brief SB. B . 560 hanvt-
vvstlaaernd hier kann ab-
aebolt werden.

Sonntag , den 10. Juli.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. 10 Uhr : Pfr.
Dr. M-mecke. 5 Uhr:
Dekan Beesenmeyer.

Korsetts werden gut, .u Entlaufen
kchw-weiner For , Geglelobm abzugeo . Gustav-

billig ausgebessert. Näh.
iramenjtr . 62. Mtb . 3 l.8 Stück, für Büro

gesucht. Angeb . u.
jjl Kirchgasse
— Manicnra.
■7 du soir.

Ein getigertes Kätzchen
entl . Gegen Bel . abzug.
Helenenftrabe 7. 1 St.

P6dicure
Von II-zu kaufen gesucht. Trier.

Nerotal 45. Nord._
Enael . Bismarckr . 43.

Handpflegegesucht. Amalie Tremus.
iS Brillanten ss
Gold- n. Silbergegenstände,
Platin, Zahngeb., Wische,
Gardinen, Federbett., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
» - > Telephon 8331.-<- »

Kein Weinzwang.
Eintritt für Damen frei.

Motorrad
wird gekauft , wenn billig.
Preisangaben u. D. 728
an den Ta gbl.Merlag . .

Nur kurze Zeit hier!
Mad . Lona Rollaop.

Svrechz. tägl . bis abend-
5 Uhr. Schachtstrabe 26,1
Ecke Römerberg.

mochte Filiale übernehm .,
gleich welcher Branche.
Kaution kann gestellt w
Oft , u. E . 73!) Tagbl .-V

adrrüdeV
m. Rahmen zu kauf, sei

Gut eingeführteCtarkeWjchereinertletgHolland Sedanstrabe 5.

Mne Markise. an Ladeninhaber in
Lage abzugeben . Ol Spezialanfertigung, dunkel Mahagoni , blau

Brokat, Vitrine, Smyrna - Teppich, sämtliche
Gegenstände in einheitlichen» Style gehalten , aus
Privathand zu verkaufen. Anfragen unter
SS. 13074 an Ann.-Expedition ®. Frenz , G. m.

b. H., Mainz . FI2

4,50 m lang , oder diese
Länge geteilt , gesucht.

Tb . Mrnges. Gut erhaltener >cr üb :rnimmtKonditor -Ofen
sowie ^ kl. Ladentbeke undElasschrank . Marmortische
u. Stühle zu k. ges. Ang.

Mainz FI76
Kais..Friedrichstr. 25.

Borvild .s.Emj.,Obersek.,
Pr -m. u. Abit., auch f.
Dam. Herbst 20u.Ostrrn
1921 bestand, alle ciuße I
Schüler. 3 ftüh. Prüf,
bestanden alle Schüler.

Volksschüler
erlangt, nach kaum eins.
Borb. d. Sinj .-Freiw.-
Zengn. u. die Reife für
Obersek. Einkr. jederzeit.
Prospftrci. Sprechz. 10-1

Fernspr. 3173.

Klavier
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Oii . (a. von ausw .)

in Handleiter - und
Kastenwagen

für Mainz u. Umgebung?
stallanische Holzindustrie

Julius Roller.Klavier ,u kaufen

Der altergrosste Ankauf
findet nur in der»

Wagemannstr. 27, Satten

omvletre Kiichen-Ein- Schriftstrller
nimmt Aufträge oou Ge¬
legenheitsgedichten . Pro¬
logen usw. an . Oft . unter

richtnna nur von Privat
zu kaufen gesucht. Oft . u.
I . 727 Tagbl .-Verlag.

. gebraucht.
zu kaufen gesucht. Offert,
u. B . 727 an d. Tagbl .-P.

Falsche Zähne , Gebisse,
Juwelen und Antiquitäten

stets zum Höchstpreisz« kaufen gesucht.

Heesen,
»agemannstraße 21.

und I. Stack statt.
Litte geil, darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Plafingegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennsflffe . per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch, gef., Stück bis 8 M.
Plafin -Stiftzähne per Stück bis SO M.
Goldgebisse . per Stück bis 300 M.

German Gentleman
asked for english conver-
sation with engl. Lady
or Gentleman . Off. und

«etephon 754. Jünger Mann
Knaben-Anzüge

sowie -Svortblusen und
Schlafanzuge werden bei
billigster Berechn, tadell.
sttzenm angef .. auch außer
dem Haute.

Frau S. Burg.
Hellmundstrabe 31. 1 r.

gewachsen, als Akt-
dell gesucht. Bildbauer
Sensler . RüdesheimerW. 722 tothe Tagbl .-VerL

. Friinlein
sucht Unterricht jn Steno¬
graphie «. Schreibmaschine
(4—6 Ubr naclm.). orf
u. O. 720 Taabl .-Berlag.

Straße 18 (Hoi ) . 3—7
Duo

(Klavier u. Violine ), gut
eingespielt . mit grobem
Repertoire , ab 15. 7. fr.
Cafö u. Kino bevorzugt.
Dfterten unter O. 728 an

•CT Brillanten "Mg
werden billigst u. sauber

angefertigt
^errMor tenstr. 5,̂ P̂ llL

U Weinfässchen
H Korbflaschen H|
neu und gebraucht , alle
Großen , k. Obst - u.Beeren¬
weine, Eimer von 2.75 Mk.

an verkauft
Sauer,

Qflbenstr. 18. Fernruf 5971

Gold- und SUbersaehon, Besteeke , Leuobtor, Sorvloe,
goldene Uhren nnd Ketten, Armbänder. Ringe, auch

Bruch, zu »och nie dagew«<enen Preisen.
Großhut, Wagemannstr . *27

Friinlein
nimmt noch Herren - und
Damen -Wäsche zur An-
stttigung an. fertige auch
Mantelkleider prompt u.
billig an.

, Dkeftf« .

p * t . citmctberaeiliefert jetzt vrima
lenstonHMatzanzüge

für »50—1200 Mk.. auch

Kramatten -Rabel verl ..Sirlchhaken mit.Koralle.egen Hobe Belohnung
abzugeb. Rambach. Wes-

PUrafr»  32.

Laden und I. Stock. Telephon 4424,
Tochter das Kochen
gründlich erlernen ? Oft.
u. E . 724 cuLd. Tagbl ^B.

gegen Teilzahlung . Adr. fyCU 'Nui .KLenlcsle
AooRöel ' ee35 Tei*jy5

ru  verr . wranrenitx . zz. i

l SMiaiioei
zu verkauf . Philippsberg-
ftraste 27 Bart.

Rasenmähmaschine
« >. verk. Cavitain . Pork-
ltraße 15. 6 Ubr abends.

1 Federrolle
zu verkaufen Dsbbeim.
Biebricher Straste 53.

Leichte Federrolle.
20—25 Ztr . Tragkr .. SU
nerk. Schacktittahe 5.

Sebr gut erbaltensr
Krcmken-

fahrstuhl
mit Eummirädern (Hart¬
gummi ) zu verkaufen . An¬
gebote unter M . 731) an
den Tagbl .-Verlag . Fi81

MnM . - MdörANMN
(Nickelgestell) , gut erb ..
i?rcisw . Drudenstr . 5, 1 r.

Heller Kinderwagen
billig zu verk. Taunus-
itraste 28. 1.
(ä. erb, Kinder -KlappW
zu vk. Adleritt . 10. H. P.

Kinder -Klappwagen.
Kinderstühlchen . verschied.
Ersti .-Wäsche bill . zu vk.
Dobb. Str . 124. S . 1 r.

Gebr . Wanderer-
Rennmaschine

sowie 1 Satz Räder mit f.
neu. Schlauchreifen extra
zn verk. Rev .-Werkstätte
Schmidt . Gneisenaustr . l.

WWWWNWW
Gebrauchte

Damen - und Lerren-
Fahrrader

billig zu verk. Schmidt.
Gneisenaustraste 1.
Gut erb. Knab .-Fahrrad

mit Torpedofreilauf bill.
zu verk. Rudolph u. Roth.
Hellmundstraste 29.

Eine Badewanne
billig zu verkaufen bei
Eeschw. Müller . Philivvs-
bsrgstraste 10.

Benzinmotor Oberursel,
3 PS ., stehend, evtl , mit
Wagen zu verk. Diethcr,
Iahnstraße 3.

Er . Spiegelscheiben. u>:-
bel .. abz. Taunvsstr . 16. 3.

Ziegenmist zu verk.
Näh . KleisÜtraße 3. 1 r.
£ Händler -Berkanf»

-SIjb SZ°
f S | W.SS»• ö Ij
5 «#« JEi  CA
»• s £ M eet -a 5WA g isi sSl*
Vilich. AiiSel

bat stets auf Lager.
Fritz Darmftadt.
Frankenstr . 25.

2 herrschastl.

ÄkWMkl
eich., kaitani -nbraun geb..
Vrachtit .. sowie 2 Serren-
Nmmer . hockavarte Mo¬delle. weit unter Breis
su verkaufen . Rosenkranz.
Vliickervlatz 3.
Schlafzimmer

in Birken . Rußb .. Eicken
u. Rüstern , preiswert ru
verkauf . Hriur . Schifter.
Ltiitstraste 12,

Vrrttko . Sofa . Tisch.
Stuhle . Betten . Deab .,
Kill .. Ehaisel .. Waschkom..
Nachttische. Bettbezüge,
Küchen-Einr .. Kleiderschr-,
Kinderbett , gut erb- bill.
Meier . Adleritrahe 53.

billige Möbel
Er . Kückenbüiett 500 M
3 gr . Svültiiche . Zink . 350
Waschtisch m. M . 400 M
Grober Korbsessel 80 M
Pitick -Kleiderimr . 300 M
Gr eckt eich. Sveiiezim .-
Tisch 375 Ji.  vier runde
Marm .-Tiiche. div . Stühle
ü 35 M zu verkaufen bei

Haas
—25 Dotzbeimer Str . 25.
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Srä -AiBverkouf LW
Günstigste Kaufgefegenheit für Ipaut -Aussiattungeiii Hotel - u. Fensions -lfiläscBie.

AusscSiüeßlich ÜMaläiätswrare zu asjßepgewohnliioh foilSSgera Preisen in
Herren - u. Damen-Wasche, Bett -, Tisch- u. Küchen -Wasche, Stückware — Damen -Konfektioa.

Wir empfehlen von diesem außer-
gewehnl. giinsügea Angebot aus¬
giebigen Gebrauch zu machen!

Sp ®zl ®i « 15000 Meter Spzial-f sstetilfe
Hemdentuche, Wäschebatist, Halbleinen, Reinleinen, Handtücher.

Angebol teooo Stiiek ZstrnnerhanMer,lisätiieler,Serviettenu.Bettücher
»W

Beckhardt , Kaufmann & C®
Alleinige Verkaufsniederlagefür WIESBADEN der Firma NASSAU1SCHE LEINEN-INDUSTRIE | . M . BAÜJM

Ecke Klrcbgasse und FriesirichsüraBe . Telephon Np.  854 . Ecke KIrchgasse und Frkdpichstpaffie.

Thalia-Theater^
Kirchgasse 72, Telephon 6137.

M ^ rr -y  Hill
der Weltmeister der Sensationen
in dem öaktigen Detektiv-Film :

Büifff
Hauptdarsteller:

Harry Hill (Vally Arnheim)
und Narga Lindt

Ein Meisterwerk.
Lustspiel in 3 Akten.

Spielzeit: 3 bis 10Vj Uhr.

Sfanritinsstr.
Kammer-Lichtspiele -n
nsstr. 12. :: Telephon 6187. fjj

Das glänzende Doppelprogramm!

John Hcirfisson
in dem öaktigen Detektiv-Schauspiel

Die Opiumhöhle.
Porten

in ihrem besten Lustspiel
Kohlhlesels Töchter

Komödie in 4 Akten.
Kleine Eintrittspreise: 1.60 Mk. bis 3.75 Mk.

Urania
Bleichstraße 30. Bleichstraße 30.

I. Aufführung

Verlorenes Spiel!
Sensations-Drama in 4 Akten.

Mann mit Kind gesucht!
Lustspiel in 3 Akten.

Gute Musiki

ionopol -Theater
Wilbelmstraßo 8.

Der erste Millioncn-Prunkfllm 1921/22

„Herzogin Satanelia.“
Ein Spiel von Liebe, Lust u. Leid in 6 Akten.

In der Hauptrolle:
Die bildschöne Lucie Doraine.

Eintritt von 2 Mk. an. Spielzeit 3—IQ1/,, Uhr,

•iKinephoni
nahe KochbrunnenTaunusstrasse 1

Das Tagesgespräch von Wiesbaden!
Das sensationelle Raubtierdrama

r  in 5 Episoden.
1 Hs ä®sinn um

in deutsch-französischem Text,
I. Episode:

Der Königsthron von Allaha,
, . Schauspiel in 5 Akten.
A ) In der Hauptrolle : die bildschöne

Kathlyn Williams.

Maulwürfe“
Detextivdrama in 5 Akten.

Gute Ventilation.
Angenehmer, kühler Aufenthalt.
Änfann * Wochentags 4 Uhr.
Hlllaliy . sonntags 3 Uhr.

KMKKKKKWKKKMM

W» Wfalliallci
M niiiiiiiiiiiiiniTuininiimi iiimnnuiiiminiiiimiimmiiiiii  HD

Der ZWdte Teil:

Zeitbild aus Berlin W. in 6 Akten.
Jeder Teil ist in sich abgeschlossen.

Außerdem ein reizendes Filmwerk:
iil , , . J j ; . l,In; R.ii

UHU HIU „ I

Filmschauspielin 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Alfred Abel , Hane Albere,
Ela Elbenscbtltz , Hermann Plcba.

Frlüei9. GM
verreist bis

Ende August.
Kiinstl.Zähne

aus bestem Friedens¬
material.

Gebißumarbeitungen.
Reparaturen an einem
Tage. — Spezialität:
Kronen und Brücken
aus 22u.20 KaratGold

Haltbare
PlombierungenZahnschmerzbeseitig.

schnellstens.
Zahn- und Wurzel¬
ziehen mit lok. Be¬

täubung.
Für Minderbemittelte

Preisermäßigung.
Auswärtige Patienten
werden nach Möglich¬
keit an einem Tage

behandelt.

Lanke, Dentist
Langgasse 16 : : Tel. 5170

gegenüber Schützen-
hof-Apotheke.

Sprechstunden: 10—1
und 2—6.

fiMotm
in jeder Größe zu äuß.
Ö en Preisen sofortir. F. Dofslein,
Friedrichstr. S3. F. 178.

MMVchMlll
tust. Riesling, ca. 40 Sktl.
ä Hektol. 1500 Mt. zu vL
tir . v. Erzeug

Bretzenheim(Siabel.

Obstleitern
Mangelt'und

Selandelmkterjgl
liefert

1« 1 Schür«. Anrstr. 26.
Teleph»« 3871.

ktlmSesamtMesbade^
Sterbefälle.

«m », Juli : guhrmamt Hch.
Schmidt, S7 I . : ®l)*frau Phi.
lippine Eperlina geh. Breil,
4« 3 -: 7- : Bo (Fb»te Ehristian
Steiger . 68 I . ; Ehefrau (tato*
Um# filmt Qrfa. nbna .u A3 *¥

/Mainzer Brate

1in « »-Paketen,I
'KübelnÄ-Platten."

alleiniger Hersteller : ’

Wilhelm Hochpssand

Vertreter : Carl Kruse,

SfigiBi-Eii HM

im Park-Hotei
Wilhelmstraße 36.

Staats -Theater.
Samstag . 9, Juli.

Bollstümliche Vorstellung,
Direktion: H. Habet«.
Künstlerische Leitung:

Otto Bellmann.
Das hervorragende

J uli-Progr&min!
Putzei Cassani
Heinz Krüger
Herta Loewe
Fritz Randow
Geschw . Söheffler
Margsrithe John
Otto Belimann

Conference.
Apachen - Tänze

von
Abels-Liüy.
Am Flügel:

Karl Wiegand.
Anfang 9 Uhr.

simplizit!» ::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADEN
Telephon 1028.

IIIIINIIIMINNHHIIIinmimilHM ««

Hiitere Mer-lkwdj
Hedda&Jack

Tanzpaar der Mode.
Mr. Barry

Hum. Zauberkünstler,
u. weiteren namhaften

Künstlern.

Ab fl1/, Uhr
Trocadero

Tanzpalast and Bar
Jazz - Bandu. Tanzvorführungen.

ODEOM
Kirclsgasse 18.

Ersl-Aufführung
Heißer Kampf.
Gr. Kriminalschauapiel

in 4 Akten mit
Alwin Neuß

in der Hauptrolle.
Der Nachtreiter.
Sensat. Detektivdrama

in 6 Akten.
Anfang 4 Uhr.

Sonntags 3 Uhr.

OltT
Ab heute

jin der Wüste Sabal
ISensitioneller Aben-1
j teuer-Roman in 5 Akt. I
| Aeußerst spannend in
j Handlung und Spiel.IHochinterreŝ anteAuf-1
j nahmen in der Wüste. !
[Außerdem d. 3 Akten- i

Lustspiel
Auf Regen folgt

Sonnenschein.

6. Abend.

Aar und Aimmcrmatm.
Komische Oper in 3 Aufzügen

von Albert Lortzing.
Peter I, . . . Site. Keiffe-Winkel
Peter Iwanow . . Hch. Schorn
van Bett . . Peier Lordmann
Marie ,s.NichteTl>.MüHer -R- icheI
Admiral Lefort . . Aler . Kipnis
Lord Syndham . A. Nofalewiez
Marquis o. Lhateauneuf

Ludwig Rofstnann
Witwe Brown . . . Lilly Haas
Ein Offizier . . . Adolf Spietz
Ein Ratsdiener . Friedr .Schrmdt
Musik. Leitg. : Prof . Mannstaedt.
Auf . S.3S, Ende nach 3.30 Uhr.

Samstag 9 Jul,.
Vormittags n Uhr:

Konzert
des Städtischen Kurorehastors
in dar Kochbrunnen - Anlage.

Leitung : A. Hahn.
Lustspiel - Ouvertüre von
KCier-Bdla.
Geburtstags -Ständchen von
P. Lincke.
Neues Leben , Walzer von
K. Komzak.
Lied an den Abendstern
aus,Tannhäuser *v. VVa; ner.
La Czarine , Mazurka von
L. Ganne.
Mit frohem Mut, Marsch v.
A. Hahn.

SisrgniiS'Äsiißßtg
Samstag , 9. Juli.

Nachmittags 1 bis 5.3« Uhr:
Abonnements-Konzert

Städt. Kurorohestsr.
Leitung : A. Hahn.

1. Krönungsmartch aus dt
Oper , Der Prophet “ ve
G. Meyerbeer.

2. Ouvertüre zu „Der Kal
von Bagdad " v. A. Boieldiei

*. Amina , aegypt . Bttudehe
von P. Lincke.

4. Duett u. Finale aus d. Op«
„Martha" von F. v. Flotos

g. Mondnacht auf der Atatet
Walzer von O. Faträs.

6. Ouvertüre zur Oper „Strs
delia " von F. v . Flotow.

7. Standartenmarsoh von I
v. Blon.

Abends 8 Uhr im Kurgarteas
Gartenfest

Konz rt des Städtisches
Kurorches ters.

Leitung : Konzertmstr. W. Woll
1. Promenadenmarseh von N

Joechke.
2. Ouvertüre zu „Orpheus L

der Unterwelt “ v. J. Offen
hach.

8. Rokoko - Serenade von WAletter.
4. In lauschiger Nacht, Walze

von C. Ziehrer.
5. Die Wachtparade kommt s

R. Eilenberg.
6. Ein Abend in Toledo voi

O. Schmsling.
7. Glühwürmchen - Idyll v<h

P. Lincke.
8. Fahnenmarsch v. F.SabathJl

Etwa 9V: Uhr:
Feuerwerk,
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